Und id) fahe einen Engel SE 
fliegen mitten durd) den 
gumg, der hatte ein ewig 

vangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fiben h 
‚8 und wohnen, und allen Hei- 

den, und Sefchlechteri, und 
J Sprachen, und Dolkern, und 

fpradı niit großer Stine: 

Lürdjtet Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines &erichts if konnen, 
und betet anden, der aemacht 
hat Hinmel, und Erde, und 
Alrer, und die Wafler- 
brunnen.  Dffk. 30h. 14, 6.7. 
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WBa3 zagit Du? Gott ofiert die Welt. Ne, 
'&ott denn nicht aflmäagtig??- N 

ı Arın, der diefes Weltall vätt, IE "IELD 

3 madıt dir den verdächtig? "- 
nt Meereswut 

‚ Fenersglut 

» jhon ereilet hätten, 

fann un dennod) retten. 


Was zagit du? Gott regiert die Welt, 
b Gott weiß alle Dinge. 

bit wa3 der Menfch für fleinlich Hält, 
ihm nicht zu geringe. 

nt Auge fieht 

dein Gemiit. 

' Bitte, die du tateit, 

nahm er, eh’ dur bateit. 


Rons zagit Du? Gott regiert die Welt, 
b Gott ift der Alfweije. 

it wect dic), was dir jest mißfält, 
feines Namens PBreife. 

führt gewiß 

ech Finsternis, 

ec) jede Nacht der Leiden 

m Lichte reiner Freuden. 


Ras zagit du? Gott regiert die Welt, 
it alflgegenwärtig. 

Fromme, der fih an ihn halt, 
feines Heil3 gewärtig. 


Kal das Saaecn, 
la; das Klaaen 
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D glaub e3 gern, 
Gott ift nicht fern. 

Wo Menjchen zu ihn flehen, 
Da eilt er beizuftehen. 


5. Wa3 zagit du? Gott regiert die Welt 
Und ift auch jelbit die Liebe. 

Nichts ift, was dem, der ihm gefällt, 
Ein Duell de3 Elend bliebe. 

D falle Mut, 

Selbit Sein Blut 

Sagt dir bei jedem Leiden: 

Gott jegnet un mit Freuden. 


6. Was zagit du? Gott regiert die Welt, 
Er ift auch) gnädig und geduldig. 

Zwar, wenn er vor Gericht uns jtellt, 
Sind jelbjt die Frommen fchuldig. 
Do fein Gericht 

Trifft Fromme nicht. 

Er jchonet al3 Erbarmer; 

a3 wärjt du fonft, du Armer? 


7. Drum, Gott, weil dır die Welt regiert, 
Wie fünnt' ich je derzagen? 

Ich folge dir, wie du mich führft, 

Will dämpfen alle Klagen, 

Sch Hoff’ auf dich, 

Du jegneft mid), 

Wenn ich auf dich nur fchaue 

Ind deiner Gnade traue, 


Die ftellvertretende Genugtuung Chrifti 

„Wie fann, unbefchadet der Gerechtigkeit, ein Unjchuldiger 
Strafe eines verurteilten Verbrechers auf ich nehmen?“ 
fe Frage richtete neulich ein werter, betagter Xejer des 
utheraner”“ an ung. 

Wollte ich mich der Regierung unfers Landes anbieten, 
Stelle eines verurteilten Verbrechers zu jterben, damit er 
i ausgebe, jo wiirde man mir wohl gar jchnell jagen: „Dein 
erbieten fann nicht angenommen werden; denn du bijt nicht 
Berbreher. Der Verbrecher muß jelbjt für jeine übeltat 
"ben und bezahlen.“ So jteht es bei Menjchen. 


Wie fteht es bei Gott? Gott ift gerecht und fordert unbe- 
dingten Gehorfam gegen feinen im Gefet offenbarten Willen. 


Wird derjelbe nicht geleistet, fo find die Siinder verloren. Aber 
Gott 1jt auch barmherzig. So hat er denn beichloifen, durch 


feine Barmherzigkeit jeiner Gerechtigkeit genugzutun. Das tut 
er durch Chriftum. ES ift fein Rat und fein Werf und ihn ge= 
fällig und angenehm. 

DBejehen wir einmal an der Hand der Schrift die Lehre 
bon der jtellbertretenden Genugtuung Ehrifti, von der gejagt 
worden tit: „Die Lehre von der Genugtuung Chriftt iit der 
Mittelpunft der Lehre von der Nechtfertigung.“ 
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Gott fordert eine amerbittlicde Gerechtigkeit 

Sott fordert vom Menjchen eine völlige Übereinftimmung 
mit feinem Gefeß und Spricht im Falle der Nichtübereinftimmung 
das Urteil der ewigen Verdammmnis aus. Die Gerechtigkeit 
Gottes eritrect fich eben nicht bloß auf die Welt im allgemeinen, 
jondern auf jeden einzelnen Menjhen. Ale Menjichen find 
Simder und darum dem Zorn Gottes unterivorfen. 

Sott ijt nicht nur erhaben heilig, jondern auch jtreng ges 
recht. Er jagt dem Menfchen, vie ex jein, was er tun und was 
er nicht tun fol, und hat das alles zufainmengefaßt in dem 
Sebot: „Du jollit den Herrn, deinen Gott, Tiebhaben von ganzem 
Herzen, bon ganzer Seele, von allem Vermögen“ (5 Wiof. 6,5), 
und: „Du follft deinen Nächjten Tieben wie dich felbjt“ (8 Moi. 
19,18). Wir wiifen, daß der Herr Sejus dieje Gebote als die 
Summa aller Gebote bezeichnet (Matth. 22, 34I—40; Marf. 12, 
28—81; vgl. Kuf. 10,27). St. Baulus jagt daher: „So tit 
nım die Liebe des Gefekes Erfüllung“ (Nöm. 13,10). Gott 
till die Liebe, und was wider die Liebe verjtößt, ift Sünde. 

Durch die Simde verdient fich jeder Menich in jedem Fall 
die unendliche Strafe und Verdammnis Gottes. „Berflucht fei 
jedermann, der nicht bleibet in alledem, das gejchrie- 
ben stehet in den Buch des Gefeßes, daß er’3 tuel” (Gal. 3,10; 
5 Nof. 27,26.) Den Sündern gebührt die Verdammnis, bon der 
Sejata Schreibt: „Ihe Wurm wird nicht fterben, und ihr Feuer 
hotxd nicht verlöfchen, und werden allem Fleifch ein Greuel fein“ 
(Sef. 66, 24; vgl. Mark. 9, 44. 48). So ilt „alle Welt Gott 
Ihuldig“ (Nön. 8,19). 


EHriftus Hat fi) an Stelle der Menichen gejtellt 

Ehriftus Hat fich an Stelle der Menfchen unter die Pflicht 
und Strafe des Gefebes jtellen lajjen und geitellt. 

Denfen wir an die herrliche Botichaft des Apoftels Paulus 
an die Chriften in Galatien: „Da aber die Zeit erfüllet ward, 
fandte Gott feinen Sohn, geboren von einem Weibe und unter 
das ©ejeß getan, auf daß er die, jo unter dem Gejeb waren, 
erlöfete, daß tvir die Kindfchaft empfingen“ (Gal.4,4.5). Der- 
felbe Apojtel jchreibt denjelben Chrijten: „Chriftus Hat uns er- 
löfet von dem Fluch des Gejeßes, da er ward ein Fluch für uns“ 
(al. 3,13). Ia, Chriitus, „ob ex wohl in göttlicher Gejtalt 
tvar, hielt ex’s nicht für einen Raub, Gotte gleich fein, fondern 
äußerte ich felbit und nahm Knechtsgeitalt an, ward gleich mie 
ein anderer Menjch und an Gebärden als ein Menfch erfunden, 
erniedrigte fich felbjt und ward gehorjam bis zum Tode, ja 
zum Tode am Kreuz“ (Phil. 2, 6—8). 

Da3 gilt uns. Der Apoitel Petrus jagt, daß „Chriitus 
einmal für unfere Sünden gelitten bat, der Gerechte für die 
Ungerechten“ (1 Betr. 3,18). „gürivahr, er trug unfjere Kranf- 
heit und Yuıd auf fih unfere Schmerzen. Wir aber hielten ihn 
für den, der geplagt und von Gott geichlagen und gemartert 
jväre. Aber er tft um unjerer Miffetat willen verwundet und 
um unferer Sinde willen zeriehlagen. Die Strafe liegt auf ihm, 
auf daß vier Frieden hätten, und durch feine Wunden find wir 
geheilet“ (Def. 583, 4.5). 

Das gilt aller Welt. „Des Menjhen Sohn ijt fomımen, 
feliq zu machen, was verloren ift“ (Matth. 18, 11; Luf. 19,10). 
„Derjelbige iit die Verfühnung für unfere Sünde, nicht allein 
aber für die unfere, jondern auch für der ganzen Welt“ (1 ob. 
2,2). Er hat felbjt diejenigen erlöft, die fchließlich verloren- 
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gehen, und fie gehen verloren, weil fie ihn als ihren Erköf 
verleugnen (2 Betr. 2,1). 
Wie mwunderbarlich ijt doch diefe Strafe! 
Der gute Hirte leidet für die Schafe, 
Die Schuld bezahlt der Herre, der Gerechte, 
Zür jeine Knechte. 


Damit it Gottes Verdammungsurteil über die Menjchen 
aufgehoben 


Wie Gott Ehriitum an der Menfchen Statt verurteilt 
dahingegeben hat, jo ijt ihre Sünde durch ihn gebüßt und { 
zahlt. Wie Gott ihn wieder auferwecdt und für gerecht erffä 
bat, jo find alle Sünder in ihm gerecht geiprocen. 
Wir vernehmen nur einige Zeugnifje der Schrift für die 

Wahrheit. „Gott war in Chrifto und verjöhnete die Welt m 
ihm felber und rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu” (20 
5,19). Gott „hat den, der von feiner Sünde mußte, für ung z1 
Sünde gemacht, auf daß toir würden in ihm die Gerechtigfei 
die vor Gott gilt” (2 Kor. 5,21). „Wie nun durch eine 
Wams] Sinde die Verdammnis über alle Menfchen fomme 
tit, jo tit au duch eines [Chrijti] Gerechtigkeit die Ned 
fertigung des Lebens über alle Menfchen fommen“ (Nöm. 5,18 
„So einer für alle gejtorben ift, jo find fie alle geftorb 
(2 Kor. 5,14). Wahrlich, Chriftus „it um unferer Sin 
willen dahingegeben und um unferer Geredtigfeit willen au 
meet“ (Nöm.4,25). „Es ift hie fein Unterfchied; fie find al 
zumal Sünder und mangeln des Nuhms, den fie an Gott habe 
jollten, und werden ohne Verdienit gerecht aus feiner Gnat 
durch die Exrlöjung, jo duch Ehriftum Sefum gefchehen ift 
(Röm. 3,23.24). 

Der Fromme ftirbt, jo recht und richtig wandelt; 

Der Böfe lebt, jo wider Gott mißhandelt; 

Der Menfch veriwirtt den Tod und ijt entgangen, 

Sott wird gefangen. 


re u 


An diejer tellvertretenden Genugtuung muß man fejthalte 
Dieje jtellvertretende Genugtuung muß man gläubig ergte 
fen und fejthalten, jonjt geht man verloren. „Wer an den Sol 
glaubet, der hat daS ewige Xeben; wer dem Sohn nicht glaube 
der wird das Leben nicht jehen, fondern der Zorn Gottes bier 
über ihm“ (Xoh. 3,36). Wer aber glaubt, ift felig. Gott # 
den Erlöfer „vorgeftellt zu einem Gnadenftuhl durch den Ola 
ben in jeinem Blut“ (Nom. 3,25). Nun heißt es: „Dem abe 
der nicht mit Werfen umgehet, glaubet aber an den, der © 
Öottlofen gerecht macht, dem wird fein Glaube gerechnet 8 
Gerechtigkeit” (Nöm. 4,5). „So ift num nichts Verdammlicht 
an denen, die in Chrifto Sen find“ (Röm. 8,1). „Wer m 
die Auserwählten Gottes bejhuldigen? Gott ijt bie, der x 
gerecht macht” (Nom. 8,33). Da haben wir Frieden: „RU 
pie denn find gerecht worden ducch den Glauben, jo ha 
wir Frieden mit Gott duch unfern Heren Sejum Chriftu 
(Rom. 5,1). 
Schluß ; 
Gott fordert eine völlige Übereinftimmung mit feine 
Sefeß. Dieje fann der Menjch nicht leiften. ©o ift er verlor® 
Gott aber hat in feinem ewigen Nat aus Liebe zu den Menjdh 
beichloffen, feinen Sohn zum Stellvertreter der Sünder ” 
jenden md darzugeben. Chrijtus hat an Stelle der Menjch 
Gott den gebührenden tätigen und leidenden Gehorfam geleiftt 
indem er für die Menjchen die Forderungen des Gefekes ı 


t und die Strafen für die Sünden gelitten hat. Er hat 
mit für die Menjchen genuggetan und bezahlt, was fie ber- 
‚uldet haben, und dies alles durch jeine glorreiche Auferjtehung 
n den Toten bejiegelt. Das müfjen wir glauben; denn ohne 
> jtellvertretende Genugtuung Chrijtt tit feine Gnade bei Gott 

erhoffen, und ohne den Glauben an dieje Genugtuung gibt 

fein Verjtändnis der Schrift und feine Seligfeit. 
Dr. Bieper jagt in jeiner „Chrijtliden Dogmatif“ (BD. LI, 
4105F.): „Chrijtus ift mit dem, was er getan und gelitten 

‚ für die Welt, für alle Menjchen, eingetreten. Die 
rechnung tft alfo extenjib vollfommen. Durch Ehrijti Tun 

#5 Leiden ift die Welt mit Gott tatfähli verjföhnt worden, 
3 heikt, it Gotte3 Born gegen die Welt aufgehoben, 
em er ihnen ihre Sünden nicht zuredinet. Die Abrechnung 
aljo intenjipb vollfommen. Endlih hat Gott die Nech- 
ng im Sinne völliger ‚gegenjeitiger Abrecjnung‘ jelbjt quit- 
ert duch die Auferwedung Ehrijtt von den Toten.” 
Viele Liederdichter bringen dieje jtellvertretende Genug- 
ung Chrifti zum Ausdrud, und wir wollen folde nahichlagen: 
ed 108,1; 213,2; 228,4; 237,1; 242,2; 320,5; 393,4; 


e>: Mitten in der Hölle Ungit 


Unfre Sünd’n uns treiben. 
Wo joll’n wir denn fliehen Hin 
Da wir mögen bleiben? 

Zu dir, Herr Ehrilt, alleine! 
Bergofien ift dein teures Blut 
Da3 g’nug für die Sünde tut. 
Heiliger Herre Gott, 

Heiliger, jtarfer Gott, 
Heiliger, barmherziger Heiland, 
Du emiger Gott, 

Laß ung nicht entfallen 

Bon des reiten Glaubens Troft! 


Krieleifon! GM. Krad 


„Habe acht auf die Lehre!“ 


Neferat Prof. Dr. Be M. Bretichers, gehalten auf der 
n San Francisco 
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Sm Leben Sefu bemerfen wir eine recht pofitive joiwohl als 
gative Bejorgtheit um „Lehre“, eine pofitive Bejorgtheit um 
ine Lehre und eine negative um alle falidhe Lehre. 

iu jelbjt Iehrte. Im Matthäusevangelium, wo die galilätiche 
itigfeit Sefu zufammengefaßt wird (Matth. 4,23), heißt es 
Anäcit, Zefus „Iehrete in ihren Schulen“. Dann Iejen mir, 
IB er die frohe Botichaft vom Neich Gottes verfündigte umd 
" Steanfenheilte (Matth. 4,23; 12,971.). Wie die Rabbiner 
4 jener Zeit, jo erflärte auch Jejus Stellen aus dem Alten 
Fitament (Luf.4,16ff; Matth.5,21; 15,4; 22,37.39). 
Aber e3 war ihm nicht jowohl darum zu tun, den Leuten 
dir Veritandesiwijjen zu übermitteln, jondern nad) dem Vor= 
Ad Mofis und der Propheten. daS Leben jeiner Zuhörer Gott 
Hd ihrem Nächten näher zu bringen (Matth. 22, 37. 39; 
»,16 f.). Darum wandte ji jeine Lehre jtet3 an den Willen 
Hd um eine Entigeidung für oder gegen den Willen Gottes. 
ie die Rabbiner und Schriftgelehrten, jo lehrte auch Sejus, 
FE Gottes Wille in den altteftamentlihen Schriften, bejonders 
I Gejeb, offenbart fit, jo daß er fich weigerte, auch nur den 
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fleinften Buchjtaben oder Tüttel vom Gefjeb preiszugeben 
(Matth.5, 17.18). Für Sejum war der Wille Gottes uns 
entiwirrbar mit jeiner eigenen PBerfon verbunden. Er erflärte 
jih für den Sohn Gottes und den Meffias. Dies fette feine 
Zuhörer ebenjo in Staunen als jeine Lehre, denn ex jtellte ich 
auf eine Stufe mit Gott (Matth. 7,28.29; 13,54; Mark. 
ae 


Was Kefu Lehre war, erfennen wir am flarften aus den 
Evangelium St. Johannis. Diejelbe war nit nur eine Be= 
jtätigung des mojatichen Gefetes und eine Betonung des- abjo= 
futen Anfprucds, den Gott auf die Menjhhen macht. Sur Gegen 
teil — und das ijt daS Charafteriitiihe an feiner Lehre — 
behauptete er, daß er als der Sohn Gottes gefommen var, den 
Vater zu berfündigen, ihn zu offenbaren und feinen Willen zur 
Erlöjung der Menichen zu erfüllen, al daS Lamm Gottes fire 
die Simden der Welt zu jterben, das ewige Leben und Heil 
allen denen zu geben, die an ihn als ihren Heiland glaubten. 
Soldhe Gläubigen würden nicht in das Gericht fommen, und 
er würde fie am Süngjten Tag auferweden. Und die, die an 
ihn glaubten, würden au in ihm leben und ihre Liebe zu ihm 
dureh ihre Liebe zu ihren Brüdern beimeifen. 

Wir beobaditen au, daß Sejus, obwohl er die Gültigkeit 
des göttlihen Gejetes im Alten Tejtament anerfannte, jich über 
die falihe Erflärung des Gejekes mit jeinem majeftätifchen und 
autoritativen „Ich aber jage euch“ erhob (Matth. 5,21). Semme 
Autorität war die eine3 don Gott gejandten Botjchafters, der 
jeine Zehre nicht aus fich jelbit bat, fondern von dem, der ihn 
gejandt Hat (80H. 7,16; 8,28). Aber feine Lehre bejtand nicht 
in hoher und heimlicher Weisheit, die bloß einigen hochgelehrten 
Leuten bermeint war, jondern in der Offenbarung feiner jelbjt 
für alle, die ihn durch jeine Worte und Werfe als den Meifiag, 
den Sohn Gottes und Heiland der Welt hören würden. Sein 
Bußruf forderte eine Befehrung durch Gott jelbjit und feine 
Lehre eine mwarmherzige Nüngerjhaft und unbedingten G©e- 
borjam. Er jelbit erwählte fih die Zinölfe, die er in die Welt 
binausfenden wollte. Sie hatten nicht ihn erwählt. Dieje Sünger 
wurden nicht zu Zehrern in dem Sinn, daß fie ebenfall3 Lehr- 
igiteme gründeten, jondern jie verblieben treue Schüler des 
einen Meijter3, der jie in jeinen Dienst berufen hatte. Shre 
Aufgabe ivar e3, jeine Gejandten zu jein, jein vom Vater emp- 
fangenes Wort zu berfündigen, jeine Autorität als Be 
anzuerfennen (Matth. 23, 8; 26, 18; Marf. 14, 4; Luf. 22,11), 
bon ihm und jeinen Worten und kan Taten, insbejondere 
auch bon jeiner Auferjtehung von den Toten zu zeugen. 

Aber Jejus war aud auf negative Weile um die Lehre, 
iveldhe er lehrte und jeinen Süngern verfündigte, bejorgt, und 
desivegen widerjette er jich aller falfhen Lehre. Darum warnte 
er gegen den Sauerteig der PBharifäer und Sadduzäer, d.h. 
deren faliche Xehre. Deswegen berwarf er die Überlieferungen 
der jüdiihen Lehrer, welche Gottes im Alten Tejtament auf- 
gezeichnete Zehre erjeßt hatten. Darum warnte er bor allen 
falihen Bropheten, die in Schafsfleidern zu den Leuten fommen 
würden. Darum marnte er jeine Künger gegen die falichen 
Ehrijtulie und Propheten, die am Ende der Tage erjcheinen 
und momöglid auch die Auserwählten verführen würden in 
ihren Irrtum. Seine eine Beforgtheit war, daß fein Weg, feine 
Lehre, jeine Wahrheit — denn er jelbjt tit die Wahrheit — 
angenommen und geglaubt würde. Dies heift aud, daß man 
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erfennen muß, dal Gott it und daß er den erjten umd lebten 
Anspruch auf das Leben eines Menjchen hat; daß der Mensch 
bon neuem bon Gott geboren werden muß Durch Waller md Den 
Seift; daß der Menjceh an Sefum als den Sohn Gottes ud 
den Heiland der Welt glauben muB; daß der Menfeh Trch Felbft 
verleugnen, fein Kreuz auf fie nehmen und ihm nacbfolgen 
muß; daß der Menfch bereit jein muß, fein Leben für Die 
Brüder zu lafjfen; dal der Nünger Sefu bereit fein muß, Die 
ganze Welt zu Nüngern zu machen und diejenigen, die getauft 
jpoxrden find, zu lehren, alle Dinge zu halten, die Chrijtus ihnen 
befohlen bat, das ijt, fein Wort und feine Saframente, Ex ver- 
balf jenen Süngern zum Verftandnis der altteftamentlichen 
Schriften; ex öffnete ihnen ihre Augen, die in allen Schriften 
don ihnı gefchriebenen Dinge zu fehen, daß Chriftus alfo leiden 
ud am dritten Tage bon den Toten auferftehen und in jeinem 
Namen Buße und Vergebung der De unter allen Völkern 
predigen lajjen mußte (Xuf. 24, 46. Und als fein Lehramt 
zum Abfchluß fanı, verhieß ex jenen Be einen andern 
Lehrer, den Teöfter, den Heiligen ©eijt, den er ihnen vom Bater 
fenden wiirde. Diejer Tröfter, der Geilt der Wahrheit, würde 
elviglich bet ihnen bleiben (Sob. 14,26). „Der ivird zeugen 
bon mic“ (ob. 16,26); „der wird die Welt ftrafen um Die 
Simde und um die Gerechtigfeit und um das Gericht“ (od. 
16,8). Durch diefen Tröfter, den eilt der Wahrheit, würden 
die Jünger Kraft aus der Höhe empfangen, im Namen und 
für den Namen Seju Zeugnis abzulegen. 

Sejus hatte jenen Süngern feine Lehre, fein Wort und 
feine Saframente gegeben. Er hatte fie jorgfältig unterrichtet. 
Gr hatte fie auch vor falfhen Propheten und faljchen Meifiafen 
gewarnt, die fie zu verführen verfuchen würden. Wenn wir die 
neuteftamentliden Bücher jorgfältig ftudieren, bejonders Die 
Briefe der Apoitel Paulus und Petrus und Sohannes, jo nehmen 
vie wahr, dal die Warnungen des Herrn nicht lange nach der 
Gründung der Gemeinde in Kerujalem in Erfüllung zu gehen 
begannen. Baulus jagt den Ärtejten in Ephejus: „Das weiß ich, 
daß nach meinem Abjchted werden unter euch Fommen greuliche 
Wölfe, die der Herde nicht verjchonen werden. Auch aus euch 
jelbft werden aufjtehen Männer, die da verfehrte Lehren reden, 
die Singer an fich zu ziehen“ (Apoft.20,29.30). Den Gala=- 
tern mußte Baulus jagen: „Mich wundert, daß thx euch jo bald 
abivenden Yaijet von dem, der euch berufen hat in die Gnade 
Ehrifti, auf ein ander Evangelium, jo doch Fein anderes tft, 
ohne daß etliche find, die euch vexrivirren und wollen das Cvanz 
gelium Ehriftt verfehren. Aber fo auch wir oder ein Engel vom 
Himmel euch würde Evangelium predigen anders, denn das oir 
euch gepredigt haben, der jet verflucht!“” (Gal. 1, 6—8.) 


1 Kor. 15 wendet jich der Apojtel Paulus in fraftvollen 
Worten gegen diejenigen, welche die Auferftehung des Fleiiches 
leugneten (1 Kor. 15, 12—20). Im Kolofferbrief macht er 
einen Angriff auf das, was wir die Anfänge des gnoftiichen 
Srrtums nennen fönmen. Ex fehreibt: „Sehet zu, daß euch 
niemand beraube durch Die Whrlofophie umd lofe Berführung 
nach der Menjchen Lehre und nach der Welt Sabungen und 
nicht nach Ehrifto” (Kol. 2,8). Er warnt die Ehriiten in Ephe= 
jus, daß jte „wicht mehr Kinder feten, die fich wägen und iviegen 
fallen von allerlei Wind der Lehre, durch) Schalfheit der Men- 
Ihen und Täufcherei” (Eph. 4, 14). Und ivrederum: „Lafiet 
euch niemand verführen mit vergeblichen Worten!” (Eph. 5, 6.) 
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Den Korinthern fchrieb Paulus, daß fie auf der Hut fein foll 
vor falfehen Apofteln und trüglichen Arbeitern, welche fich de 
jtellen zu Chrijtt Apofteln, und fügt dann Hinzu: „Und & 
ijt auch fein Wunder, denn ex felbft, der Satan, verjtellet fi 
zum Engel des Lichts” (2 Kor. 11,18. 14). 

In feinen Briefen an Timotheus und 
lus, vie Jcbon angedeutet, 


Titus redet St. Bau 
bon der Lehre, welche er als qu 


Yehre, als gejunde, beilfame, xeine, wahre Lehre gepredi 
hatte. Wie wir aus den Briefen Pauli felbft erfehen, jo ift 2 


Lehre fir ihn que und gefund, wenn fie in Einklang jteht m 
den Worten des Herin Sefu Ehrifti; wenn fie im Cinflang m 
der Schrift jteht, das ift, mit der altteftamentlichen Schrif 
wenn fie die Kehre don der Öottjeligfeit ift (1 Tim. 6,3), & 
ijt, wenn fie tm Einklang jteht mit dem Be, der Kirch 
ivelche Durch Die Predigt und Lehre Sefu und der Apoftel q 
griindet ivar. 


2 


Sn Diefen Briefen an Timwtheus und Titus fpricht d 
Apoftel auch öfters große Veforgtbheit in bezug auf falfche Leh 
aus. Gr warnt vor Leuten, die achthaben auf die Fabeln u 
der Gefchlechte Negiiter, die fein Ende haben, und Ka au 
bringen, mehr denn Belferung zu Gott im Glauben (1 Tü 
1, 4); box verführerifcehen Geiftern und Lehren der Tel 
(1 Tim. 4,1); box Lehren, die augenfcheinlich gnuoftiiche I 
lehren waren: „.. . verbieten ehelich zu werden und zu mei 
die Speifen die Gott geichaffen hat, zu nehmen mit Dankfagunt 
(1 Tim. 4,3); vor Wortzänferet, ivelches nichts nie ift, dei 
zu berfehren, die da zuhören; vor ungeistlichen, lofem Gejchine 
das biel Hilft zum ungöttlihen Wefen; vor u und w 
nüßen Fragen, die nur Zanf gebären (2 Tim. 2, 14, 16,23). 

Ein weiter Apoftel, der mit großem a gegen fall 
und feßerifche Lehrer und Lehren warnt, ift Johannes. r 
Paulus, fo it Nohannes um die reine Lehre beforgt, das . 
um die Lehre von Gott und dem Heren Sefu Ehrifto. Gr me 
bin auf Gebote, welche ex. den Ehriften, an welche ex jchret 
gepredigt und gelehrt hatte. Er jagt: Diefe Gebote habe 
von Anfang empfangen, das tit, von Ehrifto jelbjt, als 3. 
Gott ift Licht; le: follen im Lichte wandeln, ivie er 
Licht ift (189. 1,5— 7). „Und das ift fein Gebot, daß | 
glauben an den a feines Sohnes Ielu Chriitt und Tre 
uns untereinander, wie ex uns ein Gebot gegeben hat“ (1 
3,23). Wiederholt gebraucht ex die Ausdritke „Wahrheit“ ı 


\ 


„Sebren, handgreiflich als eine Zufammenfaifung der gan, 
Lehre, welche er dom Herrn empfangen hatte. Much er, 


Baulus, warnt gegen faljehe Chriften, welche er Antichrif) 
nennt, welche die Glieder der Kirche zu verführen fuchen. „S 
Lieben, glaubet nicht einenY jeglichen ©eift, jondern prüfet 

Geijter, ob fie von Gott find; denn es find viel Falfche Rrophe 
ausgegangen in die Welt“ (1805.4,1). „Iohannes behan“) 
das Chrijtentum nicht als eine Religion, welche gemwilfe Beftar 
teile der Wahrheit, oder etwa mehr Wahrheit enthält als irge” 
eine andere Religion, die ihr borangegangen ift. Iobannes f 
das Chriftentum der Seele hin als eine Religion, welche 
twendigerweife alles bejißt, wenn jie nicht in Wahrheit fehle 

fein joll als nichts,“ (U. Ross: The Epistles of James w 
John, Seite 171—172). &ihnliche Warnungen gegen fall 
Lehre und faliche Lehrer finden wir m den Epriteln Peizä 
Safobus und im Hebräerbrief. 


(Sortfegung auf Seite 10) 


Dies und das 


T Sm Laufe diefes Monat3 wird unfere Synode in Hong=- 
ng ein Bredigerfeminar einrichten. Man exivartet, daß 18 ein- 
imifche Studenten, von denen die meijten fchon College-Abi- 
tienten find, da3 Studium der Theologie aufnehmen werden. 
er Bräfes diefes neuen Seminars wird P. Wilbert V. Holt 
n, der feit 1945 in der chinefiichen Miüffton gedient hat. Er 
te e3 auch, der im Jahre 1950 unfere Arbeit in Hongfong 
gann und bis vor furzem der Seelforger der Our Savior- 
emeinde in Hongkong war. Diefe Gemeinde zählt 1,227 ge- 
Sufte Glieder und die Sonntagsfchule 1,045 Kinder. P. Eugene 
Selb, der 13 Jahre lang als Hofpitalsfaplan in Minneapo- 
» gedient hat, wird einer der Brofefloren fein. Er war von 
329 bis 1937 Mifftionar in China. 
| Korrektur: In unferm Bericht über die Synode in San 
:ancisco meldeten wir, daß der Kinderchor von Prof. 9. Gehrfe 
den täglichen Situngen geleitet wurde. E&3 wird und gemel- 
t, daß Herr Bernhard Mieger von Dafland der Dirigent 
@:jes CHo1r3 war. PBrofefjor Gehrfe dirigierte im Eröffnungs- 
ttesdienft. 

T Wohl die größte Mafjentaufe, die je in einer Miffions- 
meinde in unferer Synode ftattgefunden Hat, gefchah am 
=.Suli, al3 P. 9. ©. Hartmann, Seelforger der Transfigura- 

ın-Gemeinde hier in St. Louis, 96 Kinder im Alter von bier 
ocden bis 13 Sahren taufen durfte. Diefe Kinder wurden 
ch de Ferienbibelfchule und Sonntagsfehule der Gemeinde, 
vie durch die Bemühungen bon zivei Miffionsarbeitern ge- 


[| 


x 


tor 9. Hartmann amtiert bei der Majientaufe in der Transfiguration-Stirde in St. Louis, Mo., bei weldher Gele- 
genheit 96 Kinder das Wajierbad im Wort empfingen r 
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twonnen. Der Gottesdienst wurde bon 286 Berfonen bejucht. 
Eine bedeutende Zahl der Eltern diefer Stinder Hat fich auch zum 
Unterricht für Erivachfene gemeldet. 

“ In der Lilte der Abiturtenten unfers 
Conceordiaslehrerfeminars in Seward, Nebr., 
die in der Nummer bom 23. Rum erjichien 
wurde berjehentlich der Name und die Photo- 
graphie bon Frl. Carol Schmidt auögelafien, 
Wir möchten hiermit dies VBerjehen berichtigen, 

T Auf ihrer Verfammlung bon 23. bis 

28. Sunt befchloß die Ev.-Luth. (Norwegische) 
Synode in Manfato, Minn., die Eimitellung 
der Gemeinschaft mit der Mifiouri-Synode fortzufeßen. ULB 
Grund für diefe Handlung wurde angegeben, daß die Verhält- 
nille, die im Rahre 1955 zur Einftellung der Gemeinschaft 
führten, ich nicht geändert haben. Nedoch erflärte ich Die 
Shynode bereit, an den theologischen Gefprächen der Einigung3= 
fomitees teilzunehmen und auch Vertreter zur theologischen Ver- 
fammlung in Thienspille im Sabre 1960 zu fenden. 
T Die jüngste Statiftif deutet an, daß e3 jebt in den Ber- 
einigten Staaten und in Canada 8,090,043 LZutheraner gibt. 
Die Lutheraner find die drittgrößte proteitantifche Gemeinichaft 
in Amerifa und werden an Gfiederzahl nur bon den Baptiiten 
und Methodijten übertroffen. Bon der obigen Zahl befinden fich 
250,149 LZutheraner in Canada. Unfere Synode hat im ber- 
gangenen Sabre um 86,974 getaufte Glieder zugenommen, jo 
daß fich die Gejfamtzahl der Getauften auf 2,315,107 beläuft, 
Wenn man noch die mit uns 
in Gemeinschaft jtehenden Yu- 
theraner in Siidamerifa hin- 
aurechnet, fo beläuft fteh Die 
GSejamtzahl auf 2,443,000 
getaufte Glieder. In den [eß- 
ten 14 Sahren Hat unfere 
Synode um 874,736 Gfieder 
zugenommen, alfo Durch 
fchnittfich 62,481 jahrlich. 

T Auf ihrer 
VBerfammlung in Saginaiv, 
WMich., Hat die ehrmiürdige 
Wisconfin-Synode P. D. X. 
Kaumann zum bierten Mal 
zu ihrem Bräjes gemahlt. 
Sie Hat ihn auch gebeten, 
jene Gemeinde in St. Paul, 
Winn,, um eine friedliche 
Entlaliung zu bitten, damit 
er dem Bräfesamt feine bolle 
Seit widmen fönne, Er wird 
dann feinen Wohnfib in Mil 
waufee aufichlagen. 

« Dr, Yrthur W. Slind, 
ehemaliger PBräajes de3 Eon= 
cordiasXehrerfeminars, NRibver 
Korelt, und feit 1954 Bro- 
fefior in der Abteilung Fir 
Geihihte am  Koncordia- 
Seminar in St. Youis, jtarb 


Frl, Carol Schmidt 


neulichen 


wu» 
y Pe» 
E s 


plößlich am 9. Augquft infolge eines heftigen Herzichlages, als 
er bei jenen Schiviegereltern in St. Louis auf Befuch var, 
und wurde am 13. Auguft auf dem Redeemer-Priedhof bei 
St. Konis Hriftlich zur Erde beitattet. 

T Am 24. Juli wurde auf dem Conceordia=Lehrerfeminar 
plaß in River Foreft, SU, der exrite Spatenftich zur Errichtung 
dreier neuer Gebäude getan, nämlich eines Wilfenfchaftsgebäus 


Anitaltsprajes M. 2. Köhnele amtiert beim eriten Spatenftih zur Errichtung 
neuer Gebäude in Niver Foreit 

des, eines neuen Wohngebäudes fir Männer und eines Ge- 

baudes für Heiz-e und Dienitzivede. Anftaltspräies Martin %. 

Köhnefe amtierte. Der Anbau an das Wilfenfchaftsgebaude 

(Eifrig Hall) wird Laboratorien enthalten für Chemie und 

Naturwilienichaften jowie Lehrjäle für Chemie, PhHfiologie, 


Die beabichtigten neuen Gebäude unfers Eoncordia-Lehrerieminars in MNiver 
Foreit, FU., die im Laufe des näcdhiten Jahres errichtet werden follen 


Weathematif und Geographie, einen Lagerraum für toilien- 
Ichaftliche Mpparate und 13 Amtzftuben für Fafultätsglieder. 
Das neue. Wohngebäude wird 168 Studenten beherbergen, 
34 in jeden Flügel. Man Hofft, daß dies Gebäude bis Sep- 
tember 1960 fertiggejtellt fein wird. 

“ Vor jeiner Nücdfehr in das Miffionsfeld auf Neuguinea 
ichenfte ein Verein von jungen Ehepaaren der Village-Gemeinde 
in Brongbille, N.Y., Heren Lehrer und Frau George Hinlicky 
einen Tonbandapparat, mittel3 dejjen allerlei Aufnahmen in 
bezug auf die dortige Arbeit gemacht und dann nach) Brongpille 


P. 9. X. Halter überreicht Lehrer G. Hinlidy und Gattin einen Tonbandappat 
zum Gebraud in Neuguinea, Neben ihm ftcht P. N. Temme, Hilfsdireltor f 
öffentliche Beziehungen 
gefandt werden jollen, um den Gliedern der Gemeinde eim 
bejieren Einblie im die Verhältnifie und die Arbeit auf dieje 

Diifionsfeld zu gewähren. &benjo fann die Gemeimpde 
VBrongpille dann allerlei Programme und Begebenheiten ai 
Tonband nach Neuguinea fehieken, um ihre dortigen Mifftona 
auf dem laufenden zu erhalten. 

«| Lehrer Morris ©. Watfins von 2os Angeles, der jch 
21% Sabre in unferer afrifanifchen Miffionsfchule gedient be 
ift vor furzem mit feiner Familie nach Nigeria zurüdgefeh 


on. 


Nilfionar Morris ©. Watlind und Pamilie, Die Kinder find: Sharon, 

Stephen, 9; Marl, S; Paul, 7; Debra, 4; Joanna, 2; und David, 1 
diesmal aber als Miffionar. Am Sabre 1953 trat er in um 
Seminar im Springfield ein, machte Ddajelbit anfangs Au 
Gramen und wurde am 28. Juni ordintert und abgeordın 
Bei von den fieben Kindern diefes Ehepaars wurden in Afır 
geboren. 

T Ziwet neue Tutherifche Hochichulen werden in der nächif 
Zukunft ins Dafein gerufen werden, nämlich in VBroofoi 
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ng Island, N.Y., und in St. Baul, Minn. In Broofville ist 
ı Grundftüd von 31 Ader für $750,000 gefauft worden. 
eje Schule wird ihre Türen im September 1960 auftun. 
ı St. Baul taten jih zehn Gemeinden zufammen, um eine 


2 zw 


Gebäude für die neue 
Brookville, 2.3, N.P. 


futheriihe HSohichule in 


theriiche Hochichulgejellfehaft zu gründen. Man erivartet, daß 
Laufe der Monate alle Gemermden in St. Paul ich diefer 
>jellihaft anjchliegen werden. Der Unterricht foll Schon diefen 
»rbit beginnen. Man erwartet etwa 50 Schüler. Zeitiveilig 
rd der Unterricht in der Bethlehemsichule in St. Baul erteilt 


P. €. 3. Dito unterzeichnet in Gegenwart von 


Bırof. W. Sohn, Prof. E. 9. Biebig und Herrn 
N. Maag, Berater für Gemeindeerzichung des 
Minneiota-Diitrift3, die Urkunde zur Gründung 
der Iutheriihen Sohihufgeieliichaft 
erden. Man hofft, bis Herbjt 1961 ein Grumditiid zu er- 
erben und die nötigen Gebäulichfeiten auf demfelben zu er- 
ten. 

1 Unfer Miffionsfeld in Neuguinea hat vier neue Arbei- 
innen für das dortige Werf geivonnen, nämlich eine Lehrerin 
1d drei Sranfenmwärterinnen. Frl. Anita Simonfon von Tower, 
tinn., ift Schon vor einiger Zeit nach Neuguinea abgereift und 
ent in unferm Hofpital in Mambifanda. Frl. Cunice NRedefer 
on Shattuc, IU., wird am 1. September abreijen und die erite 
‚hule für Mädchen in unferer dortigen Miffion eröffnen. Sie 
sjolvierte fehon vor drei Jahren unfer Concordia-Lehrerjeminar 
ı River Forejt und hat feitdem in der Hope-Schule in Xebit- 
on, Ra., unterrichtet. Frl. Marjorie Ellmann von North 
onawanda, N.Y., wird in furzer Zeit ihre Studien vollenden 
nd im Monat Oftober abreifen. Frl. Edith Cafion von Clinton, 
afi., ift jchon feit acht Jahren Kranfenwärterin gewejen, hat 


dr. Eunice Nedefer 


Frl. Marjorie Ellmann 


Sr, Edith Cajion 


dann unfere Diafonijjenfehule in VBalparatfo, And., befucht und 
it am 14. Sunt in der Trinitatisfirche m Clinton, Mafl., abge= 
ordnet worden. Sie gedenft voraussichtlich anfangs 1960 in die 
Wifftonsarbeit in Neuguinea einzutreten. 2.8.6. 


Zur kirchlichen Chronik 


Nicht Piychiatrie oder Piychologie, fondern Gottes Wort. 
Die engliihen Wörter psychiatry und psychology Tiejt man 
heutzutage jo häufig, daß fie wohl auch unfern Lefern befannt 
find. Beide Wörter werden auch im Deutfchen gebraucht, obwohl! 
fie auch mit „Seelenheilfunde”“ und „Seelenfunde” tpiedergege- 
ben iverden. 

Wir lafen nun neulich, daß beide Fächer befonders auf 
den Predigerfeminaren mehr betont werden follten, weil ohne 
fie fein Baftor jeine Kranken recht behandeln fünne. 

SIntereffant war es uns daher, al wir dann in der 
Tagesprefie lafen, daß der befannte ärztliche Berater Dr. W, €, 
Alvarez in feiner Zeitungsede bor einer verkehrten Viychiatrie 
und Biychologie warnte. Eine folche fam vor Jahren von dem 
Suden Sigmund Freud in Wien in alle Welt und fand, ivie fo 
mancher anderer Unfinn, in allen Ländern Anhänger. Sie führt 
nämlich alle franfhaften Seelenzujtände jchlieglich auf das Ge- 
ichlechtsleben zurüd. Wlvarez zeigt dann an der Hand eines 
Vortrags, gehalten von einem der beiten Piychiater unjers Lan 
de3, daß die Urteile folder Ärzte für Gemütsfranfe durchaus 
nicht wiffenfchaftlich, fondern durchiveg jubjeftiv jeien. ES gibt, 
wie er darlegte, allerdings eime „Seelenfunde“ und eine 
„Seelenheilfunde”, die Wert hat, aber dieje findet fich nur 
dort, ivo man woiljenjchaftlich zuiwege geht. 

Der Jude Freud war ein Gottesleugner und Anhänger der 
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gottlofen Entwidlungstehre. Wie fann er daher chriftlichen 
Bajtoren bei ihren Kranfenbefuchen behilflich fein? Die wahre 
Seelenfunde und GSeelenheilfunde ijt uns in der Schrift mit 
Gottes Wort gegeben. Gottes Wort bezeugt ung Gefeß und 
Evangelium, Sünde und Gnade, und beide Lehrftüce müfjen 
unjere Sranfen mwijjen, joll ihnen geijtlich und eivig geholfen 
werden. 

Als der berühmte Piychiater nad der Mitteilung ferne 
Nede Schloß, wurde ihm von allen Zuhörern zugejubelt. Man 
empfand Freuds Seelenheilfunde als lauter Schwindel. Gott 
beivahre jeine Kirche vor allem Schioindel, der Menfchen in die 
Hölle Führt! elle 

Auch) Schwindel, Neulich feierten die Nömifchen in einer 
fatholifchen Kirche nicht weit von unjerm Seminar eine foge- 
nannte Novene. Wird eine jolche Novene gefeiert, fo werden 
in einer Bapitficche neun Tage lang Andachten gehalten und 
Gebete verrichtet, um entweder Gefundheit oder irgendein an- 
deres Gut zu erlangen. Man oil damit gleichfam mit feinem 
Schreien den Himmel erjtiürmen, vie dies einst die Baalspfaffen 
taten mit ihrem „Baal, Baal, erhöre uns!“ 

Wie die Baalspfaffen zur Zeit des Propheten Elias, fo 
richten fich auch heute die Römischen an die verfehrte Adrefje. 
Die Gebete gelten nämlich nicht unferm göttlihen Heiland, 
jondern boriviegend der Maria, der „Himmelsfönigin“. 

Wie die Tagesprefie mitteilte, predigte bei diefer Nodene 
ein Briejter unter andern: Seder Sünder in der Welt hat die 
Maria nötig, die Mutter Chrifti; und fte will auch, daß alle 
zu ihr fommen, damit fie Gott die Not aller vortragen fann. 

gerner jagte er: Maria tit die geiftlihe Mutter unfer 
aller, und fie befümmert fich jeher um unferer Seelen Seligfeit. 
Sie it wahrfih „Maria, die Zuflucht der Siimder”. 

Mit jolchen gottesläfterlihen Schwindel fchiebt die römtjche 
Stiche Chrijtum und fein ganzes Gvangelium beifeite, raubt 
dem Heiland feine Erlöferehre und ftürzt alle, die diefe SrrYehre 
glauben, in die Hölle. Denn wer feine Zuvderficht auf Maria 
jest, der ijt ewig verloren. Chriftus will feine Ehre feinem 
andern geben, noch jeinen Nuhm den Gößen. Cr felbit xuft 
die Siinder zu jich und verheikt allen, die zu ihm fommen, das 
eivige Leben. Der Bapjt veriwirft praftiich Chriftum als den 
wahren Heiland ebenfo jehr als dies der Türfe tut. Die Form 
der Veriverfung ift wohl anders, aber e3 ift derfelbe alte Schtoin= 
del, der Gottes Wort verachtet und fich eigene Göben macht. 
Noch heute beiveist jich der Papft mit feiner Abgötteret al den 
wahren Antichrijten. SR 

„Was Hilfe es dem Menjchen.“ Unjer hochgelobter Heiland 
hat uns zur Warnung gejagt: „Was hülfe es dem Menfchen, 
jo er die ganze Welt geiwönne und nähne doh Schaden an 
jeinexr Seele?” (Matth. 16, 26.) 

Wir dachten an diefes Wort Gottes, alS ivir diefer Tage 
bon einer farbigen, aber doch fait weißen Sängerin lafen, die 
in einem New Horfer Hofpital unerwartet eines frühen Todes 
ftarb. Sie war nur 44 Jahre alt geworden. Am Elendpiertel 
bon New Norf geboren und aufgeivachien, wurde jie wegen ihrer 
Schönheit und ihres Talentes eine berühmte Sängerin, die durch 
ihre Kunft Taufende von Dollar ervarb. AS fie int Hofpital 
tarb, hatte fie nur fiebzig Cent in ihrer Tafche. 

‚ Wer auf ihre Genejung hoffte ihr Leiter, der für ihre 
Lebensbefchreibung $50,000 bereit hatte. Wl8 man von ihrer 
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Srfcanfung hörte, fchietten ihr die berüihmteiten Sänger u 
Sängerinnen des Landes Beileidsjchreiben zu mit der Hoffnung 
fie werde genefen. Die bejten Üirzte wurden engagiert, um fi 
am Leben zu erhalten, biS ihr der römifche Priefter die Tebl 
Dlung geben fonnte. Saufen, Naufchgift (dope) und ein milde: 
ausichiveifendes Leben führten zu ihrem frühen Top. 

Und was dann? „Es ijt den Menjchen gejebt, einmal 
jterben, danach) aber das Gericht” (Hebr. 9,27). Die farbic 
Sängerin, bon der pie |chreiben, ijt nicht in einem chriftliche 
Heim aufgewachjen. Als Kind frijtete fie ihr Leben in eine 
„\Slechten Haufe“, wo fie den verrufenen Frauen als Bote 
mädchen diente. 

Aber als wir neulich in Los Angeles waren, hörten m 
immer ivieder die alte Gejchichte von den törichten Mädchen 
auch aus „guten Heimen“, die nach Hollywood eilen, um do 
„berühmt“ zu werden. Welch” ernite Warnung! 3.7. M. 


Mehr Geburten al3 Todesfälle in Miffonri. Nach eim 
Mitteilung feitens der Negterung wurden leßtes Nahr mehr dl 
zweimal jo viele Kinder in Miffouri geboren, als in dieje 
Staat Todesfälle vorfamen. ; 

Sm Sahre 1958 wurden 101,287 Kinder in Miffouri ge 
boren, während 47,338 Berfonen dafelbjt jtarben. Wielleit 
möchten auch andere Angaben unfere Lejer interefjieren. 9 
Herzichlag ftarben 18,159 Berfonen; an Krebs 7,071; an & 
birnfranfheit 6,077. Lebtes Jahr nahmen 522 PBerjonen jich Ü 
Leben; 224 wurden getötet, und 2,470 ftarben infolge be 
Unglücsfällen verjehiedener Art. Das Auto raubte mehr a 
taufend Berfonen das Leben. & 

Eins möchten wir zu diefen Zahlen bemerfen. Werden vie 
Kinder geboren, fo geraten manche Leute, die fein Gottvertram 
haben, in große Angjt. Sie raten daher öffentlich und pribati 
zur Geburtenverhinderung. Das it ein libel, das fich in jede 
„gebildeten“ Volk findet. Davon wusten jchon die alten Gried 
und befonders die alten Römer ein lautes Lied zu fingen. 
pie damals, fo wird auch heute die Geburtenverhinderung 
mwöhnlich von der „bejjeren Mittelflajje“, auch von der 
lichen, praftiziert. 1 

So fommt e3, daß toir, twie ein berühmter Erzieher unfe 


Schar von Lehrerinnen, bemerfte, die Kinder der „ganz u 2 
lebenden Menfchen“ erziehen müfjen, während uns die Schü 
und Schülerinnen aus der „beiferen Mittelflaije” fehlen. 4 

&3 gibt natürlich auch größere Familien in der „befjet 
Wittelflafje”, auch in der Hriftlicden. Aber wir möchten auch Hr 
ivieder die Warnung ausjprechen, dag hriftliche Eltern jich mt 
gegen Gottes Wort und ihr Geiviifen verfündigen. „Was um 
Gott erichaffen hat, das will’er auch erhalten.” RE, 

63 lebe daS Verbrerhen! Daß wir nicht in einem „chril 
lichen” Lande wohnen, braucht bier wohl nicht beiwiejen 
werden. Daß wir aber in einem Lande wohnen, in dem wahre] 
der lebten zehn Jahre ich die jchiweren Verbrechen (mag 
erimes) um das Dreifache vermehrt haben als die Lande 
bevölferung, das ijt etivas, was uns alle erichüttern muß. 

Sm Testen Jahr allem vermehrten ji im Lande I 
ichiveren Verbrechen von 2 auf 14 Prozent. Und die Urjad 
Sm Sabre 1958 famen hierzulande 2,500,000 jehivere Bel 
brechen bor, aber nur 195,414 Verbrecher famen ins Gefängm 
Hierzu einige Angaben. - - 
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on 6,920 Mördern wurden nur 48 hingerichtet. Bei 
740 „unabfichtlichen Tötungen“ wurden nur 1,400 Berjonen 
> jhuldig erflärt, oder etwa 24 Prozent. Von 21,080 Ber- 
ıen, die Frauenfhändung begangen hatten, wurden nur 7,900 
3 fchuldig erklärt, ettva 37 Prozent. Bon 61,410 NRäubern 
den nur 16,000 Berjonen oder 26 Prozent als jchuldig 
lärt. Bon 289,950 Autodieben wurden nur 41,000 als 
uldig erflärt, oder nur 14 Prozent. 

Doch das jei genug der Zahlen. Wo liegt hier der Mangel? 
arum fann man hierzulande rauben, morden, Frauen berge- 
tigen und noch viele andere Verbrechen begehen, ohne des- 
gen bejtraft zu werden? Mancher jagt, daran hat die Politik 
uld. Aber woher fommt die jchlechte Politik? 

Was unferm Volf fehlt, ift die Gottesfurcht. Und daran ist 
uldig das unchriitliche Heim, die unchriitlide Schule und die 
SHriltlide Kirche. Wo Eltern ihre Kinder geradezu zur Gott- 
igfeit erziehen; ivo Lehrer über die „alte Religion” fpotten, 
längjt veraltet ijt; wo Prediger nicht mehr Gefeß und Evan- 
um predigen wollen, da geht ein Land und Volk zugrunde. 

Khrufhchen jpottet über Neligion. ALS Nikita Khrufhchen 
li) das jtocfatholiiche VBolen bejuchte, famı er auch zu einer 
IHen Schar bon Arbeitern im Minengebiet des Landes. 

Nach der Mitteilung in der Tagesprefje hatte Nikita offen- 
c zu tief in3 Glas gefchaut. So fing er dann auch im Laufe 
ner Unfprache an die Arbeiter an, über die Neligion zu |potten. 

Er jagte unter anderm: „Eure Priejter verheigen euch 
- Baradie3 im Himmel, wenn ihr geftorben feid. Wir Ktom- 
miften aber wollen euch hier auf Erden glüdfih machen.“ 

Als niemand auf diefe Worte reagierte, fragte er jeine 
veigenden Zuhörer: „Seid ihr mit euren 203 zufrieden?” 
mn fchivieg er, offenbar weil er eine zujtimmende Antivort aus 
n Hörerfreis erivartete. Aber das Volf jchivieg, jo daß er mit 
ner Rede aufhörte und jich etivaS anderem zummandte. 

E3 gibt ein befennendes Schweigen, an daS der Heiland 
nnerte, al3 er jagte: „Eure Perlen jollt ihre nicht vor die 
me werfen” (Matth. 7,6). Wo Reden nur zu weiterem Spott 
yet, ift e8 des Ehriften Pflicht, duch Schweigen die Wahrheit 
befennen. Bor dem fpottenden Herodes hat unfer Heiland 

geichiviegen. 

Mit feiner Ausfage aber, dat der Kommunismus die Leute 
f Erden glüklich macht, hat Khrufhchen wieder einmal gezeigt, 
3 er ein bverlogener Menjch ift. Hat der Kommunismus etiva 
Ungarn die Leute glücklich gemacht? oder in Bolen? oder aud) 
Rublanıd? Wo man die Religion Jefu Chrifti verfolgt und 
auszurotten verfucht, fan fein Wolf glücdlich werden. 

‚ Die tommumniftifchen Völfer find unglücklich, in Geiftlichen 
oh! als im Irdifchen. Das müflen ipir immer laut jagen, aud) 
tzulande, ivo der Kommunismus fich zu verbreiten jucht. Der 
amuniftifche Unglaube bringt ein Bolf unter Gottes Flud). 

3.%.M. 


Unfere Frauenliga in Toronto 
Eine wahrhaft fürjtliche Bewillfonımnung war es, welche 
ı 2,000 Delegaten und Gäften eriwiefen murde, die der 
Berfammlung der Miffionsliga Lutherifcher Krauen (LWML) 
Royal York-Hotel in Toronto, Canada, am 22. und 23. Suli 
tmohnten. &3 ivar dies die erjte Verfammlung der Liga, die 


außerhalb der Vereinigten Staaten gehalten wurde, und die 
Delegaten jtrömten von allen Seiten per Eifenbahn, Luftichift, 
Auto und Omnibus zufammen. 

P. Walther DO. Nathfe, Präfes des Ontario-DiftriftS der 
MiljourisSynode, predigte im Cröffnungsgottesdienit iiber das 
Thema „Wirfet mit größerer Liebe”, und P. Kohn Wölfle, der 
Berater der Liga, verjah den Altargottesdienit. Ein für diefe 
VBerjammlung gebildeter Chor, von Frau Lilian Weichel, die 
auch beim Bankett als Soliftin diente, geleitet, verjchönerte den 
Gottesdienft mit etlichen pafjenden Gefängen. Frau Ejther 
Reiner diente al Organiitin. 

Der ehrenwerte Bräfivent der Legislatur der Brovinz On- 
tario, Herr U. W. Doivner, beiwillfommnete die Liga im Namen 


Frau W. N. Hoppe, die neue Präjidentin, und 
Frau U. Preifinger, die ausiheidende Präjidentin 
der Frauenliga 


der Brovinz. Herr D. W. Weichel, Barlamentsmitglied, iiber- 
brachte die perjönlichen Grüße des Bremierminiiters von Canada, 
Herrn Kohn Diefenbafers, und Herr %. E. Gardiner, Vorfiben- 
der des Stadtbezirf3 Toronto, jprah auch einige Worte der 
Bewillfommnung. 

Frau Arthur Preifinger von Lafe Foreit, IT., führte den 
Borfiß in allen Sißungen. Miffionar Philip Ernft und Gattin 
aus Nigeria hielten einen Lichtbilderbortrag iiber unjere Arbeit 
in Urifa. PBräfes Dr. Sohn W. Behnfen von St. Louis, Mo., 
hielt eine Unjpradhe im Namen der Mifiouri-Synode, und Dr. ©. 
George Bearce, von London, England, überbrachte perfönliche 
Grüße bon der Eo.-Luth. Kirche Englands und überreichte der 
Vorjiterin, Frau U. Breifinger, eine Gedenktafel. Er fpradh 
zugleih die Hoffnung aus, daß die lutherifhen Rrauen in 
England in abjehbarer Zeit Glieder der Liga werden möchten. 

Zu den 4,428 Vereinen der Liga zählen jebt auch jeche 
Vereine in Hawaii, einer in Mlasfa, einer in Caracas, Vene- 
zuela, einer in Franffurt am Main, Deutfchland, und einer in 
Xoma, Merico. Der Verein in Hatwati jandte jogar emen 
Delegaten und ganz bejondere Blumen zur VBerfammlung. Die 
Zahl der Mitglieder beläuft jih jebt auf 189,939 in 37 Diftrif- 
ten, unter diejen bier in Canada. Die 426 Delegaten wählten 
eine neue PBräjidentin auf vier Jahre, namlih Frau Walter N. 
Hoppe bon Lafeiwood, Dhio. Diejelbe hatte jveben jehs Sahre 
als Vizepräfidentin beendigt. Zur erjten Vizepräfidentin machte 
die Verfammlung Frau Harold Brandt von Lafadette, Calif.; 
zur forrefpondierenden Sefretärin Frau Gilbert Hanfel von 
Denver, Eolo.; zur Finanzjefretärin Frau Arthur PBrüter von 
Nafhoille, Tenn., und zum Berater P. Alwin Rubin von Walnut 
Creef, Calif.. Diefen zur Seite jtehen diejenigen Beamtinnen, 
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35 Bahstum und rau 
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der Liga tourde ein be- 
se Bräfidentinnen verliehen, 
Hrau Sadıe Kulf Nohrs 
Abzeichen diefer Art fol 
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Kirche von Serlehrern und Kebern angegriffen ivurde, der @ 


Gumz fteht, zu bejihtigen. Dreiunddreigig Omnibufje bracht 
1,503 Gäjte zur Kapelle, in mwelder „offenes Haus” gehalt 
jourde. 

Die Bräfidentinnen, Beamtinnen und Beraterinnen { 
Diitrifte wurden bei einem bejonderen Fejtejlen geehrt, das 
Spetjefaal der Dreieinigfeitsgemeinde (P. X. Bolleg) für 
bereitet tworden war. Auch wurden etliche Ausflüge bor u 
nach der Berfammlung gemadt, namlih zur Bejichtigung 1 


Tıe beiden Komiteenoriiwerinnen, melde die Borfehrungen für die Beriammlung in Händen Hat 
Frau Albert Poller und Frau Herbert Wiehling 


Sehensmwürdigfeiten von Toronto jelbft, dann auch nad) f 
Ktagara-WBafjerfällen und dem Shafespeare-%eft in Stratfe 

Der Höhepunkt der Gejelligfeit und Gemeinihaft wir 
erreicht, als ein Bankett, an welchem 1,600 Frauen teilnahm 
im „Canadiiden Zimmer” de3 Royal York-Hotels ftattfa 
Bei diefer Gelegenheit wurde ein Hiftorifcher Aufzug mit 
Titel “Royal Banners” veranftaltet, der gerade für diefe 
i Diafoniffe Sean Hoover, STied der St. Zoha 


ammenfunft bon 

nesgemeinde ın Toronto, verfaßt worden war. Derfelbe fie 
das Wachstum der Lutherifchen Kirche in Canada dar. i 
P. George Bornemann, Geeliorger der St. Sodann 
gemeinde, redete iiber da8 Thema „Liebet mit größerer # 
ftrengung”. Darauf wurden die neuerwählten Beamtinnen ® 
P. Theo. Gerken in ihr Umt eingeführt, und die Verjanmde 

fam zu ihrem Ablchlup. 
Die nächiten zweijährigen Verfammlungen der Liga vol 
io Gott will, im Sahre 1961 in Pittsburgh, Ba., und 196 
Kanfas City, Mo., ftattfinden. —Mabel Warnfe, Ne 
teurin de3 Lutheran Woman’s Quarterly. 


(überfeßt von D.E. ©.) 


„Habe act auf die Lehre!” 
(Bortiesung von Seite 4) 

Wir fönnen nur eine fummarifche Erflärung abgeben im 
zug auf die Beforgtheit, welche große chriftliche Yehrer nad) 
Tode der Apoftel um die Wahrheit und die Reinheit der Hriftlit 
Lehre empfanden. Im KRiteblic beobachten wir, daß, foot 


der Ficche immer jtandhafte Befenner der Wahrheit exriveT 
die bei der Verteidigung der reinen Lehre bereit waren, AU 
ja jelbft den Tod zu erleiden. Wir denfen 5.8. an Athanafl) 
den wahren Verfafler des im Fahre 325 angenommenen Nu 
ihen Symbolums, der zeitlebens die ie Ehriftt bexteili 
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viel dazu beitrug, den Chrijten auf Grumd der Heiligen 
hrift das Verhältnis zum Vater, Sohn und Heiligen Geiit 
Fzumaden. 

Die Miffouri-Synode anerfannte den grogen theologiichen 
trag des Athanafius, als jie im Jahre 1926 bei der Ein- 
bung des neuen Concordia-Seminars in St. Zouis das Ge- 
Hinis des Athanafius durch einen Bogengang ehrte, an inel- 
eine Grinnerungstafel mit diejer Anjchrift angebracht 
ide: „Aihanajius, 296—373, Beihüser des chrijtlichen 
rubens, jiegreicher Verteidiger der Lehre von der Gottheit 
-ilti, verfolgt um der Gerechtigfeit willen, auf eiwig in Ehren 
alten.” Wir gedenfen auch mit danfbarem Herzen der großen 
eniihen Konzile des vierten ımd fünften Sahrbunderts, 
de zuweilen auf jtehende Weije als Iheologengezänfe be= 
bnet worden jind, die aber in Wahrheit von einer tiefen 
orgtheit beherriht waren, die Wahrheit der Heiligen Schrift 
beivabren und Einigkeit in der Kirche zu jchaffen. 

Sudem wir uns über die Sabrhunderte hinivegjeßen, welche 
gewöhnlich al3 das Mittelalter bezeichnen, bleiben ivir immer 
e jteben, wenn ivir zum 16. Jahrhundert fommen. Denn 
5 in jenem Sahrhundert erivedte Gott einen großen Führer, 

Martin Luther, der mit jeinen treuen Mitarbeitern die 
he bon Serlebren, die jih im Lauf der Zeit in die Kirche ein- 
lichen hatten, reinigte und den Verjudh machte, die urjprüng- 
> Lehre der apojtoliihen Zeit wieder einzuführen. Wir dan- 
Gott für die Augsburgiihe Konfejfion und deren Apologie, 
Luthers Katehismen und die übrigen Schriften, iveldhe wir 
ere Iutheriihen Befenntniiie nennen. Sooft wir diejelben 
n, nehmen wir Kenntnis von der tiefen Bejorgtheit diejer 
enner, dat das Wort Gottes in aller Reinheit verfündigt 

gelehrt und die Saframente der Einjeßung Chrilti gemäß 
paltet werden. Wir jehen in diejen Symbolen die VBerdam- 
mg greulicher Srrlebren und Stetereien, die jeit den erxiten 
Ichunderten die Kirche Chrijti beunruhigt hatten. Und wenn 
ein imenig über die großen rechtgläubigen Xehrer des jpäten 
und frühen 17. SahrhundertS nachdenken, dann danfen wir 

imiederum, daß er der Kirche Ddieje Lehrer gejchenft bat, 
en aufrichtige Bejorgtheit es war, beizutragen, die im der 
ormation imiederhergeitellte Wahrheit zu bewahren umd die- 

gegen das Einjchleihen der römiihen und reformierten 
lehren zu jhüßen. 

Wir gedenken der großen Krijtlihen Führer, ivelche Gott 
erer eigenen Kirche geihenft hat, Männer, welche Europa 
des Gemwijiens willen verließen und in der Hoffnung nad 
erifa famen, daß jie bier Gott nach ihren auf das reine 
tt Gottes gegründeten Überzeugungen, iwie diejelben in ım- 
Befenntnisihriften zufammengefaßt werden, dienen fünnten. 
ipir gedenfen auch mit tiefem Dank der großen Führer un- 
t Kirche in der Zeit nad Walther, Winefen, Sibler und 

; denn auch dieje Baftoren, Mifjionare und Lehrer jvaren 
demjelben Mai bejtrebt, die reine Lehre zu beivahren und 
elbe gegen alle Srrlehren zu. verteidigen. Unfere eigene 
feration muß jich fragen, ob fie in dem Maß um Gottes 
te und Wahrheit bejorgt ijt wie unjere Väter und Vorfahren, 

ob jie bon wegen der vielen Verfuhungen innerhalb und 
gerhalb der Kirche einer gleihgültigen Stellung zur gött- 

Wahrheit nadgibt. Wenn eine Kirche an Mitgliedjchaft 
immt, dann ijt es immer eine große Verjuchung, fich mehr 
. DOtganijation und Verwaltung, um Methoden zur Aus- 


Greitung, um Gleihförmigfeit in der Gottesdienftordnung, um 
öffentlihe Beziehungen als um ihre Lebrftellung und um ihr 
Erbe zu fümmern. Alle diefe Tätigkeiten der Kirche haben ihren 
PBlaß, aber jie müjlen immer der Lehre untergeordnet fein. Denn 
die Kirche muB vor allem ihren Gliedern und der Welt den 
Beweis liefern, dat fie fihd gänzlich auf alles verpflichtet, was 
Chriftus jenen Süngern befoblen bat; fie muß jtetS darauf 
bedacht jein, daB reine und gejunde Lehre bverfündigt und 
gelehrt werde und dab das Leben der Kirche Gottes Liebe in 
EChrijto durch die Liebe der Kirche zu den Brüdern und Durch 
ihr Bemühen, das Evangelium allen Völkern zu berfündigen, 
widerjptegele. 

Mir leben in einer Zeit von fait unglaublicher Foribung 
auf dem Öebiet der MWiljenihaft. Wir leben auch in einer Zeit 
von fait unglaublider Bibelforfäung, die bon pbilologticer, 
arhänlogiicher, pbilojopbiiher und theologiicher Seite aus bes 
trieben wird. Niemand wird in Frage jtellen, daß joldde Fors 
Ihung großen Wert bat. Aber wir dürfen unfere Mugen nie 
gegen die damit verbundenen Gefahren veriähliegen. &s ilt 
möglich, uns jo tief in Nahforfhungen zu beriideln, daß ivir 
nicht langer Gottes Stimme in der Schrift hören. Wir Fünnen 
jo viel Nabforfhung treiben, dag vie nicht mehr in der Heiligen 
Schrift foren, um darin Chrijftum und das eiwige Neben zu 
finden. Die Bibel iit Gottes Buch, tweldes er der Kirche geges 
ben bat. In ihre Ipricht und lehrt Gott, um die Menfhhen zu 
unteriveijen zur Seligfeit. Und diefe Schrift ift nüße zur Xebre, 
zur Strafe, zur Beljerung und zur Züchttgung in der Gerechtige 
feit (2 Tim. 3,16). So muß Öottes Beforgtbeit um die Wahre 
beit und die Lehre jeines Worts in der Bibel au fernerbin 
die tiefite Bejorgtbeit der Kirche bleiben. Sie muß auch die 
tiefjte Bejorgtbeit unferer Synode bleiben. 

Die Heilige Schrift it das Buch, mweldes bon Gott deut 
Heiligen ©eijt der Kirche gegeben tt. Aus diefem Buch Ternt 
die Kirche, was die Kirche it, was die Kirche tun foll, umd 
ivas die Kirche leiden muß und worin die Kirche bleiben muB. 
Mo diefes Buch aufhört, da hört au die Kirche auf. Denn er 
(Sejus) jagt, dag jeine Kirche nicht auf die Stimme eines 
Fremden bören werde. (M. Lutber, Erlanger Musgabe 26, 
100. 101.) (überjeßt von ©. €. ©.) 

(Sortfeßuna folgt) 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Nuftrag zu allen Ordinationen und Einführungen bat der 
betreffende Dijtriktspräfes zu erteilen. Au die Einführungen bon 
Lehrern an Gememdejhulen follen im Nuftrag des betreffenden 
Dijtriftspräjes geicheben. (Nebengejeße zur Konftitution der Shnode, 
4.17.) 

PVredigtamtstandidaten 
Drdiniert: 

Bornmann, Carl 2., in der Chriftusfirdhe, Wafbington, D. E,, unter 
Afititenz der PP. ©. 9. Tietjen, 2. %. Brofe, P. Ant und 
9. Henning bon P.W. %. Brüning am 26. Juli. 

Hafes, Jojeph E., in der Bethanienfirde, Buffalo, N.P9., unter 
Aiititenz der PP. W. Saal und M. Waller von P.W. W. Bahr 
am 26. Juli. 

Nlenz, Howard E., in der Nazaretblirdhe, Milwaukee, Wis., unter 
Altitenz der PP. €. M. Plaf, €. U. Hardt und W. Lochner 
von P. U. ©. Hoffmann am 26. Juli. 
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Marquardt, Martin 8., in der Zionzfirde, Caniitota, ©. Daf., 
unter Aifiiteng der PP. ©. H. Marquardt, N. ©. Hildebrandt 
und &. Erosmer von P. PB. R. Albreit am 26. Juli. 

Müller, Nalpd W., in der St. Sohannesficche, Cheiter, IU., von 
P. ©. Cajh am 19. Juli. 

Nordmedyer, Donald, in der &t. Sohannesfiche, Cheiter, SIL., 
P. €. Cafh am 19. Juli. 

Theiß, Norman €., in der St. Betrifiche, San Leandro, Calif., 
unter Miiittenz der PP. ®. Lang, W. Badus, 3. Lemful, 
B. Hucdthaufen, E. Scär, PB. Stelter und R. Dede von P. 9. 
E. Theiß am 12. Juli. 

Drdiniert und abgeordnet: 

Coleman, David W., al Milfionar in Antioh und Clayton Valley 
in der Gnadengemeinde, Pittzburg, Calif., unter Aijiitenz der 
PP. ®. Badus, E. E. Gerdes, B. T. Gutfnecht, Th. Häufer, 
N. G. Hedmann, U. SS Köhler, 9. M. Schleht und M. 9. 
Werfelmann von P. D. R. Sanfe am 26. Zul. 


Drdiniert E68 eingeführt: 
Sohn, in der Salemsgemeinde, Nabajota, Ter., unter 


bon 


Allmann, 


Aifiitenz der PP. A. R. Ullmann, W. %. Niemann, 2 . Meiter- 
mann, WU. ©. Müller und R. U. Reinhardt von P. ©. W. 


Dbenhbaus am 2. Auguft. 

DBetfe, Norman E., in der Grace-Gemeinde, Fahette, Roma, unter 
Afltiitenz der PP. 9. 3. Heilmann, E. Kramer, M. %. Pierfon, 
®. €. Wendt, ©. Milbrath, Th. Freje und W. Thurber von 

5. Schul am 19. Ruh. 

Biberdorf, N. U, in der Immanuelögemeinde, Eagle Bend, und 
der St. Matihäausgemeinde, Clariffa, Minn., unter Wifiitenz 
der PP. ®. Friedrich, H. Sporleder, U. Engelhard, B. Brill 
und W. Hellert von P. WU. ©. Müller am 19. Kult. 

Bier, Louis, in der St. Baulsgemeinde, Weit Franffort, SU., unter 
Aifiitenz der PP. ®. D. Peboldt, N. E. Nilt, R. E. Otto und 
%Y. 9. Walta von Präfes W. T. Kanzom am 2. Auguft. 

Bingenheimer, Roy W., in der Chriftusgemeinde, Wathena, Kani., 
unter Afiiitenz der PP. ©. 9. Wilm3, Th. Shöh, F. E. Stein 
und R. ®. Sride bon Präfes WB. 9H. Meyer am 19. Suli. 

Bliefe, Arthur E., in der St. Baulögemeinde, Zacona, von P. &. 4. 
SKrengel und in der St. Kohannesgemeinde, Melcher, Koiva, 
bon P. W. M. Noyer am 12. Kult. 

Bunnett, Robert W., in der St. Kohannesgemeinde, Lombard, SI, 
unter Milifttenz der PP. WU. 9. Werfelmann, &. 9. Happel, 
WB. E. Rehmus, €. 3. Ealoff, E. H. Heidorn, W. Meihler und 
N. 2. Garber von P. ©. U: Groth am 26. Zul. 

Fticher, Kenneth 2., in der Lutheriihen Miffion von Disco, Utica, 
Mich., unter Aifiitenz der PP. &. Heinede, B. Heinede, ©. €. 
Weber und U. Hahn bon P. %. ©. Sipp am 26. Juli. 

Steudenburg, Gerald, in der a Edinburg, SL, 
unter Aifiiteng der PP. R. 2. Rod, 2. ©. Ebel, R. E. Brege, 
2. €. Niemöller, 8. Wegener und NR. < Studwiih von P.R. 4. 
Haat am 2. Yuguft. 

Höferfamp, Donald E., in der St. Baulögemeinde, Delaware, Koiva, 
unter Afjiitenz der PP. ®W. Neddel, W. Stoll, E. 9. Gute- 
funit jun., %. a Krebihmar, W. Thurber und G. Milbrath 
bon Präjes W. D. Stting am 19. Zult. 

Hoyer, Martin D., in der &t. Sohannesgemeinde, Gedar Point, 
Solda, unter ge der PP... &. ftodh, ©. 2. Brandt, &. B. 
Senne und R. Strefeler von P. ©. 8. Mefete am 5. Sul. 

Sannufd, Merton & al3 associate-Pajtor der St. Rohannes- 
gemeinde, Cleveland, Ohio, unter Mifistenz der PP. ©. W. 
Belb, E. E. Abendrotd, E. W. Brunn, U. E. Sted, E. Miller 
und D. Volz von P. W. 8. Lüde am 19. Kult. 

Sanz, Marvin B., in der Safper Blace-Gemeinde, Edmonton, Alta., 
Canada, bon P. Bh. Sanz am 19. Juli. 

Kalbhen, Walter E., in der St. Kohannesgemeinde, Sutherlin, 
DOreg., unter Mjfiitenz der PP. 3. &. Simon, N. ©. Groß, 
M. W. Lanfom und N. G. Heinz von P. N. E. Baldivin am 
26. Suli. 

Kettner, Baul 2., in der Mefjiasgemeinde, Koreit Barf (Cincin- 
nati), Ohio, unter Afiiiteng der PP. M. fe jun., E. Sietiner, 
WB. Nordiied, D. 8. Poganffi, E. M. Rojchfe und N. %. Chdom 
bon P. W. E. Birfner am 12. Juli. 


{288} 


Keyne, Michael A., in der es Netvcaftle, B 
unter Aijiitenz der PP. ®. €. Ziegler, AU. $. Erosmer 
NR. 9. Marguardt von SRräfes 3%. Niedner am 19. Suli. 

Zange, Edivard M., jun., in der Ziongemeinde, Shellöburg, %o 
unter Miliitenz der PP. €. M. Lang sen, %. Rod, €. 
Koberg, R. B. Fechner, M. Hoyer und D. Nüchterlein 
P. 2. ®. Brud am 12. Suli. 

Zevenhagen, Donald ©., in der St. Sohannesgemeinde, Alını 
Wis., unter Ajfiitenz der PP. W. R. Leininger, 2. %. Schnei 
€. 9. Veiter, R. W. Götich und M. 2. Dafe von Präfes ©. 
GoB am 26. Kuli. 

Marguart, Kurt E., in der Trinitatisgemeinde, Weatherford, ? 
unter Ailiitenz der’ PP. 9. Raft, ®. Kuhn, E. Pieploiw 
W. EC. Cain von P. E. V. Gärtner am 19. Kuh. 

Marxth, Walter D., in der Eoneordiagemeinde, Cedar Napids, 5 
unter Mjiiittenz der PP. €. ®. Stoberg, ®. ®W. Wugg 
E. Brandt, ©. Mefeke, M. ge E. Senne, €. Lang, 32 
Drud und AU. Wilfening von P. E. och am 19. Kuh. 

PBierjon, Marion %., in der ER 5, Deep River, ı 
der St. Martinsgemeinde, What Cheer, Kotva, unter Affi 
der PP. ®. M. Royer und E. 9. Schröder von P. €. €. 
am 28. Zuni. 

Schalla, Span 2., in der Nedeemer-Gemeinde, Montgomery, 
Canada, unter Wijiitenz der PP. 4. 7. Miller, DV. ®. 
und %. Stark von P. E. B. For am 19. Kult. 

Sohns, Wilbert &., in der St. Baulögemeinde, Cambridge, 
unter Mfiftenz der PP. &. V. Neimnis, ®. Kordening und 
Gerfen von P. ©. W. Weinrih am 19. Sul. 

TIhurber, William, in der Trinitatisgemeinde, Gutienberg, X 
unter Aifijtenz P. E. Gutefunit3 sen. von P. ®. €. ©&io 
21. uni. 

Weber, Kenneth 3., in der Faith-Gemeinde, Eroof, und der 
manuelSgemeinde, Hartun, Colo., unter Nifiitenz der 
Srufe, K. Niermann, E. Baumann und Y. Mette von P. 
Schauland am 26. Kuli. F 

Zehnder, Kame3 ®., al3 Hilfspaftor der Mount Calvary-Gem 
Milwaufee, Wis., unter Wififttenz der PP. ®. Mad, R. 
ner und ©. Bla$ von P. E. U. Neigel am 21. uni. 


Paitoren 
Abgeordnet: 
Haaf, Rudolph U., als Miffionar in Springfield in der Trinike 
gemeinde, Springfield, XU., von P. WU. €. Weibel am 26. 
CSclie, Walter H9., als Miffionar in Sing3port in der Beihle 
gemeinde, Kohnion ar Zenn., unter Aifiitenz der 
Grotelufhen, K. Biel, 9. Scherer, &. 9. Hentichel, R. 
bert und D. D. Dautenhahn von P. 3. %. Siimpel am 19. 
Selb, Eugene W., als Miltionar in Hongkong in der % 
gemeinde, Minneapolis, Minn., unter Afiittenzg der PP. 
Selß, 9. WB. Brill, U. R. Streufert, 2. U. Buud, WU. T. 
Fi N. Dreivs, M. 2. Selb, U. 9. Malotty, 3. 3. Mi 
9. %. Schtweigert und %. W. Golfe von Präjes €. 9. Str 
am 19. Zul. 

Syliweiter, Walter W., als Miflionar in Evereit in der Imman 
gemeinde, Evereti, Waih., unter Aifiitenz der PP. ®. Si 

3- Zehe, €. ®. Bera,/)H. ®. De WB. G. Wein, M 
Stübe, U. 2. Hillmanı und €. R. Schramm von P. HR 
Weiland am 19. Kult. 
@ingeführt: 
Barkoiv, Roland R., in der Ehriftusgemeinde, St. Baul, un 
der Nedeemer-Gemeinde, Orhard Lafe, Minn., unter ° 
itenz der PP. ©. R. Bluhm, 9. WU. Gamber, W. Köhler, 
Sawhill und 9. 2. Baul von P.M. T. Strohichein am 26.° 
Drachenberg, Herbert R., in der Silent Zutheran-&emeinde, 
fon, Wi3., unter Aififteng der PP. M. E. U. Müller, U. 3 
dorit, W. Baumann, E. Deffner, G. Winterftein und ©. ! 
dan von P.M. G. Ktoje am 14. uni. 
Drum, Gerald W., in der Trinitatisgemeinde, PIIRBEe 28. | 
der &t. Kohannesgemeinde, Mount Foreit, Ont., unter Aff 
der PP. B. 9. Kraft, 3. W. Meiferichmidt und B.E. 
bon P.M. %. Schiemann am 19. ann \ 


er 
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bbert, LZambert G., in der St. Baulsgemeinde, Boone, Soma, 
unter Affiitenz der PP. &. Kürgenjen, U. Böhnfe und PB. Ste- 
phan von P. W. ©. Fifcher am 19. Juli. 

‚efes, Nobert ©., in der Ascenfion-Gemeinde, Wichita, Kanf., 

‚bon P. 2. 9. Deffner am 12. Suli. 

ight, Vernon R., in der Zionsgemeinde, Binford, und der Grace- 
Gemeinde, Cooperstoiwn, N. Daf., von P. ©. $. Nutter am 
26. Juli. 

der, Erwin ©®,, in der St. Baulsgemeimde, Coldivater, und der 
Dur Sadior-demeinde, Union City, Mich., unter Ailijtenz der 
PP. M. Brauer, R. Müller, $. Spree, 9. Bredemeier, E. Hilde- 
brand, 8. Kauf und E. U. Noof von P. 9. M. Heidenreich 
am 26. Juli. 

‚L, Oscar 9., in der Trinidad-Gemeinde, San Antonio, Ter., 
unter Milifteng der PP. M. ©. Namming, ©. T. Broion, 
T. W. Schubfegel, 9. 3. Wottrih, E. Wagner, B. Nosnau, 
AV. Simcaf und PB. M. Otten von P. E&. Midkan am 2. Yuguft. 

eefhard, Thomas, in der Chriftusgemeinde, Highland, und der 
St. Betrigemeinde, Muscoda, WiS., unter Affifteng der PP. 8. 
Kahn und DO. Hoffmann von P. F. ©. Pingel am 26. Suhl. 
eleder, Henry, in der Trinitatisgemeinde, Naymond, und als 
Kaplan in Willmar, Minn., unter Afititenz der PP. &. Nofin 
und DO. Schul von P. E. W. Steging am 2. Yuguft. 

ivagen, Nobert, in der Marfusgememde, St. Louis, Mo., unter 
Aifiitenz der PP. W. 3. Conitien, M. 2. Rudnif, R. 3. Schlegel, 
2. &. Eifert, W. Stellwagen, R. ©. Lange und W. Koch bon 
Vizepräfes ©. W. Wittmer am 2. Muguft. 

"uemann, Otto ©., in der &t. Kohannesgemeinde, Angola, N. %., 
unter Ailistenz der PP. W. U. Drews, WU. ®. Huth, H. W. 
Sander, M. ©. Bingel und W. B. Schuldt von P. 9. E. Miller 
am 26. Suli. 

'iB, Norman E., als Hilfspaftor in der Trinitatisgemeinde, 
Palo Alto, Calif., unter Afiittenz der PP. B. Huchthaufen, 
B. Sacob3, 9. Theig und W. Nedefer von P. B. 9. D. Lang 
am 19. Juli. 

mpoldt, Baul, in der St. Lufasaemeinde, Baterjon, W.S., unter 
Ailiftenz der PP. Th. Fifcher, RN. W. Taufcher, B. U. Laffanste, 
©. 3. Dunfer und E. 9. Müller von P. B. Böiter amı 26. Fult. 


Zehreramtsfandidaten 
Cingeführt: 
fe, William 9., in der St. Baulsgemeinde, Nofomis, ISU., von 
P. 8. &. Weinrih am 2. Auguft. 
(ever, Dallas W., in der Zionggemeinde, Fort Worth, Ter., bon 
P.®. ©. Kuhn am 19. Juli. 
nzen, Merlin H., in der St. Baulsgemeinde, Boone, Koiva, von 
P.®. ©. Fifher am 19. Jul. 
(Sler, David, in der Zionsgemeinde, Corvallis, Oreg., von P. M. 
WB. Schelp am 26. Suli. 
Il, Dale, in der St. Sohannesgemeinde, Alta, Sowa, von P. WR. 
I M. Lammers am 26. Juli. 
5, Thevdore %., in der St. Baulsgemeinde, Bort Arthur, Ter., 
von P. G. ©. Preß am 19. Juli. 


Lehrer 
Gingefüdrt: 

fer, Gerold, in der St. Baulsgemeinde, Sterling Totvnjdip 
‚(Mount Clemens), Mich., von P. 3. ©. Kipp am 19. Juli. 
&, Kenneth ©., in der Zionsgemeinde, Muburn, Mich., von 
'P. 8%. 9. Neimann am 19. Suli. 

Ilies, Bernhard 3., in der Dur Sabior-Gemeinde, Cupertino, 
Caltf., von P. ©. 3. Fleifcher am 12. Nut. 

tenau, Zeo, in der St. Baulsgemeinde, Cheneh, Stanf., von P. W. 
Wehmeier am 26. Juli. 

AB, Baul $., in der Nagaretdgemeinde, Miltvaufee, Wis., von 

I P. 8. ©. Hoffmann am 19. Juli. 

Iberer, Edward B., in der St. Kohannesgemeinde, Mahfair 
(Chicago), IU., von P. 9. Blanfe am 19. Jult. 

5, Slarence W., in der Marfusgemeinde, St. Louis, Mo., bon 
P. #1. Stellwagen am 2. Muguft. 

enbauer, &. 9., in der St. Baulsgemeinde, Straßburg, IIL., von 
P. U. 3. Goldberger am 2. Auguft. 


1) 


Lüdtle, Names W., in der Webiter Gardens-Gemeinde, Webiter 
Groves (St. Louis), Mo., von P. E. €. Fölber am 19. Zuli. 

Neben, Wilbur E., in der Nedeemer-Gemeinde, North Platte, Nebr., 
bon P. ©. ©. Schmidt am 12. Zul. 

Sched, Donald, in der St. Baulsgemeinde, Karmingtoen, Micd., von 
P.W. %. Rutlowify am 19. Suli. 

Weber, Leonard U., in der Zionsgemeinde, Muburn, Micdh., von 
P. 8. 9. Neimann am 19. Suh. 

Meerts, Edward, in der Geihjemanegemeinde, St. Baul, Minn., 
bon P. B. M. Kaufe am 2. Auguft. 


Anzeigen und Befanntmachungen 
Wahlreiultate 


Die folgenden Kandidaten jind zu associate-Profejjoren in der 
Abteilung für Gejchichte bezw. Erziehung am Concordiaskehrer- 
Abteilung für Geichichte beziv. Erziehung € Dia=Leh 
feminar in Seivard, Nebr., erwählt worden: Prof. Wilfred Lange 
feld und Dr. Martin Hich. Beide haben den an jie ergangenen 
Beruf angenommen. 

DSsfar Wilf, Sekretär der Aufjichtsbehörde 


Eröffnung in Springfield 

Das 114. Schuljahr des Koncordia-Seminars in Spring= 
field, SL., fol, jo Gott will, mit einem bejonderen Gottesdienjt am 
Sonntag, dem 13. September, um 8 Uhr abend3, in der Turnhalle 
feinen Anfang nehmen. P. Kurt Biel von St. Louis, Mo., wird die 
Cröffnungspredigt halten. 

Neue Studenten werden gebeten, am Mittimod), dem 9. Sep- 
tember, morgens 10 Uhr, zu regtitrieren. Die Orientierung und 
Prüfung neuer Studenten wird unmittelbar auf die Regiitrierung 
erfolgen. Die Regijtrierung ehemaliger Studenten findet am Samz- 
tag, dem 12. September, jtatt. 

George Beto, Anitalipräjes 


Aufruf zur Kandidatenanfitellung 


Mit Genehmigung der Behörde für Million in Nord- und 
Siidamerifa fordert die AuflichtSbehörde des Projeminars des Semi= 
nario Concordia in Borto Meagre, Brafilien, alle Gliedgemeinden 
unjerer Shnode auf, Kandidaten für den Lehrituhl für Deutich 
aufzuftellen. Der Kandidat mug ein Theologe fein und die nötige 
Fähigkeit bejiben. Alle Nominationen müjjen bis zum 15. Ofober 
1959 in Händen des Sefretärs der Aufjichtsbehörde jein. 

Rev. ELMER REIMNITZ, Secretary 
Board of Control 
Caixa Postal 1135 

Porto Alegre, R.G.S., Brazil 


Beantragte Veränderung in der Synodalfonititution 


Am 26. Suni beihlog die Mifjouri-Synode in ihrer 44. regel- 
mäßigen Verjammlung in San Francisco, Calif., mit einer Stim- 
menmehrheit von über zwei Drittel, Artifel XIL, 5 der Konititution 
auf folgende Weife zu ändern: 

„Die Wahl und Dienjtzeit der Dijtriftsbeamten joll durch die 
Ntebengejete der Shynodalkonjtitution beitimmt werden.“ 

-Diejer neue Wortlaut erjebt den gegenwärtigen Artifel XI, 5 
der Konjtitution, der aljo lautet: 

„Die Wahl der Dijtriftsbeamten findet immer im Jahr nad 
der regelmäßigen Verjammlung der Synode ftatt.” 

Dies angenommene Amendement zur Konjtitution wird hiermit 
den Gemeinden der Synode im Einflang mit den Bejtimmungen 
bon Vrtifel XIV unterbreitet: 

„3. Nach ihrer Annahme jeiten3 der Synode follen jolche 
Amendement3 den Gemeinden der Synode durch drei Befannt- 
machungen in den offiziellen Zeitichriften der Synode binnen drei 
Monaten nad Schluß der Verfammlung unterbreitet werden. 

„4. €3 fei denn, daß ein Drittel der jtimmberedtigten Ge- 
meinden der Shynode dem Sefretär derfelben binnen jehs Monaten 
nach dem Datunt der lebten offiziellen Befanntmahung ihre Nicht- 
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ilbereinftimmung zufendet, follen auge Bufäße zu folcher Zeit in 
Kraft treten. Nach Verlauf biejes Beitraums foll der Sefretär der 
Synode in den offiziellen Yeitjch scitlen der Synode anfindigen, 
ob ein jolcher Zufaß in Kraft getreten ijt oder nicht.“ 

„5. Sm Falle daß weniger als ein Drittel der Gemeinden 
gegen die Änderung Itinmt, follen die Namen der nichtübereinstim- 
menden Gemeinden veröffentlicht werden.“ 

Die dritte und lebte Befanntmachung diefer angenommenen 
Smderung wird am 20. Oftober 1959 im Lutheran Witness er- 
icheinen. Demgemäß wird der 20. April 1960 der leßte Tag fein, 
an welchem irgendeine ftinmberechtigte Gemeinde in der Synode 
ihre Nichtübereinftimmung dem Sefretär der Synode zujenden fann. 
E3 fei denn, daß mehr als ein Drittel der ftimmberechtigten Ge- 
meinden der Synode ihre Nichtübereinftinmung erklärt, wird der 
angenonmene Zufaß zur Konjtitution am 20. April 1960 in Kraft 
treten. 

E3 dürfte den Gliedern der Synode von Anterefje fein, zu 
erfahren, daß die neuen Paragraphen unter Abjchnitt 3.35, Die 
den Nebengefegen der Konjtitution hinzugefügt worden find, aljo 
lauten: 

„a. Der Diftriftspräfes, die Vizeprälides, die Nreisberater und 
die zu erwählenden Glieder des Direftoriums follen im Sahr nach 
der regelmäßigen VBerfammlung der Synode erwählt werden.” 

„5b. Alle andern Beamten von Behörden dürfen im zweiten 
Sahr nach der regelmäßigen Verfammlung der Synode für den 
Beitraum gewählt werden, der in den Nebengefeßen der Synodal- 
fonjtitution feitgejeßt tft.” 

Die Abftimmung der Gemeinden hat es nur mit der ange- 
genommenen Inmderung in der Shynodalfonftitution, nicht mit der 
angenommenen Ünderung in den Nebengefeßen der Stonjtitution 
au tun. W.C. BiIRKNER, Secretary 

1145 South Barr St., Fort Wayne, Ind. 


Aufforderung zur Kandidatenanfitellung 
Die Aufiichtsbehörde des Koncordias&ollege in St. Paul, 
Minn., ladet mit Genehmigung der Behörde für höhere Erziehung 
die Gemeinden der Synode und alle andern dazu berechtigten PBer- 
fonen ein, Kandidaten für die folgenden PBrofefjuren an unjerer 
Schule aufzuftellen: 1. einen associate-PBrofejjor für antife Lite- 
ratur und 2. einen associate-PBrofefjor für die Mufiferziehung. 
Die Kandidaten müffen die nötige geistige und afademifche 
Fähigkeit auf ihrem befonderen Gebiet befiben. Ein jeder follte 
fid einen Meijtergrad erworben haben. Der associate-PBrofefjor 
für antife Literatur wird in dem bon der Synode freierten Lehr- 
furfus in der Weltliteratur in englifcher Überfeßung unterrichten. 
Er muß theologifch ausgebildet jein. Der associate-PBrofefjor in 
der Mufiferziehung Jollte ein Mann fein, deifen Ausbildung be= 
fonder3 in der Mufif jtattgefunden hat, und der fähig iit, als 
Leiter der Abteilung für Mufif in unferm Programm zu dienen. 
Man jende alle Nominationen und einschlägige Ausfunft in 
bezug auf die Kandidaten binnen 30 Tagen nach der Veröffentlichung 
diefer Anzeige an den Unterzeichneten. 
Rev. H. W. Brıtı, Secretary 
Board of Control 
231 Fifth Ave., N., New Hopkins, Minn. 


Zur gefälligen Kenntnisnahme 


Da P. Arthur E. NiB zum 4. Vizepräfes der Synode gewählt 
worden Üt, it P. Rranf VW. Hädice, 1. Vizepräfes de3 California 
und Nevada-Dijtrifts, nun Diftriftspräfes geworden; P. Carl 
Dacob3 dagegen 1. VBizepräjes und P. W. ©. Volad 2. Vizepräfes. 


Kreisberater ernannt 


P. Elmer %. Muhly von San Nafael, Calif., it zum Berater 
des 6. (North Bay) Kreifes ernannt worden, an Stelle bon 
P. Nobert Menzel, der einen Beruf an das Concordia-Eollege in 
Bortland, Dreg., angenommen hat. 

Frtanf A. Hädide 
292 des California und Nevada-Diftrikts 


{ eh 


P. Theo. &. Möller sen. von Indianapolis, And., ift < 
Derater des Indianasstreifes ernannt worden an Stelle von P. E 
&. 3. Hartmann, der in einen andern Kreis gezogen ft. 


9. ©. Kleiner, Präfes des Englifchen Diftrift 


P. Fred Eberbach von Wilmot, ©. Daf., ift zum Berater 
Wilbant- Streijes ernannt worden an Stelle von P. Walter 8 
fowsfe, der eimen Beruf an die Alexandria-Emery- Parochie 
Breemansstreis angenommen hat. 


Bhilip Müller, Präfes des Süd-Dakota-Diftrikt 


P. Baul Sparling von Glenmwood, Jowa, ift zum Berater 
Süpdmejt-streijes ernannt worden an Stelle von P, ©. H. Schr, 
der einen Beruf in einen andern Diftrift angenommen bat. 


GW. Lobed, Bräjes des Jowa-Weit-Diftrift 
P. Victor Neeb von Eat Aurora, N.Y., it zum a 
DBuffalo-B-Streifes ernannt worden. an Stelle von P. 9. 


Miller, der auf der Synode in San Francisco zum an 
Behörde fiir Auslandsmiffion gewählt worden ift. 


GM. Karkau, Rräfes bes Öftlichen Rn 
| 
f 


Schlußdatum für Rosinen 


Alle Nominationen für das Amt des Anftaltspräfes am & 
eordia-College in Austin, Ter., müffen bis zum 30. Slaz 
den Händen des Unterzeichneten fein. 


EIlmer Gaft, Sefretär der Su ftehän 


Verfammlung der Anftaltsfapläne 
Die Berjammlung der Anftaltsfapläne im Mitteliweiten fir 


am 28. und 29. September in der St. Baulsficche, Ede Lake 
11. Str., Melxofe Park, SU. (PP. Baul und Marfus Aliind 


jtatt. Die Cröffnungsandacht beginnt um 9 Uhr morgens. - 
Anjtaltsfapläne, auch folche, die auch nur einen Teil ihrer 
diejer Arbeit widmen, jind eingeladen, an diefer Konferenz 
zunehmen. Y. U. Klein, Gefret& 


. 


Eröffnungsdaten unferer Lehranftalten i 


Das neue Schuljahr in unfern 14 nordamerifanifchen Colt, 
und Seminaren beginnt an folgenden Daten: 
Auftin, Ter., 6. Sept. 
Brongville, N.2. 
Hochjchule, 8. Sept. 
College, 21. Sept. 
Concordia, Mo., 6. Sept. 
Edmonton, Canada., 6. Sept. 
Sort Wayne, Snd., 11. Sept. 
Milwaufee, Wis., 6. Sept. 
Dafland, Calif., 2. Sept. 


Portland, Orxeg., 14. Seh 
Niver Foreft, SU., 13. Se 
St. Louis, Mo., 13. Sept) 
St. Baul, Minn. 
College und Soäfäulg 
13. Sept. } 
Seward, Nebr., 6. Sept. 
Springfield, IL., 13. Sep! 
Winfield, Stanf., 8. Sept. | 


Hanseltern gewinfcht 

Unverheiratete Perfonen oder Chepaare als Hauseltern 

Vethesda-Heim in Watertoion, Wis. Man ivende fie) um mer 

YAusfunft an: Rev. Clarence F. Golisch, Bethesda Lutheran H" 
Box 296, Watertown, Wis. 

Ba. 
Beruf abgelehnt 

P. Leonard W. Heidemann, Seivard, Nebr., hat den 

zum PBräjes des St. John’s College in Winfield, Nanf., abgels 

e a. u omiejin 9 Shan der ee N 


Te ern 


= Anftaltöpräfes gewählt 

OP Neuben E. Veifel von Minneapolis, Minn., ift zum 
de3 St. John’s College in Winfield, Kanf., berufen worden. 

E 8. Schmiefing, Sekretär der Auffichtsbehör 

Ei; 


f 
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Sinanzbericht 

Bom 1. Februar 1959 bis 31. Juli 1959 
Per agerner Diiiriite: 
derta und Britiih Columbia —_____—______- $  29,116.98 
290,487.43 
155,000.00 
98,204.61 
360,584.86 
43,198.25 
165,300.00 
240,212.00 
189,651.00 
23,018.88 


ifornia und Nevada 
Bo 
lifcher 
tida-Georgia 


Initoba und Sastatihewan FT 


ie 552,696.27 
nnefota ___ 574,863.44 
ktlerer ___ 506,887.76 
Bioma 022 Bee 21,933.93 
d-linois 467,074.42 
BR Eh no  e E T BrE RN u  Eer 125,919.12 
Dd-Wisconfin 230,028.13 
Benrtiierzpn eur 27 0.32 152,550.01 
N Alfanfarie de AA BE 78,105.80 
Bypma' 2.2 _ H 62,415.15 
Ro > 75,000.00 
ya 2 MR RE ER 153,644.62 
th an: 93,210.97 
D-California __ 131,745.70 
b-Ilfinois ___ nt ee. ee 
eebrass en SEE 163,177.15 
Ge AESRUN E kuuee er ARE  E REE 360,938.05 
Bier ____ R 57,500.00 
böftlicher _. 2 44.000.000 
DE AN ANRERDEERNERER EN: Be 180,000.00 
7} 439,765.82 
Berlimmtee 20.22 0, 8 Men, 2 de 253,999.99 


orderlich 1. Februar bis 31. Ruli _. 
gefommen 1. Februar bis 31. Juli __________. 


- 38,250,000.00 
6,557,338.00 


$1,692,662.00 


er rörid, Hilfsfaffierer 


Cha3. 6. 


Be: Veränderte Adrefien 
Bohlmann, Herbert F., 524 S. Alma Ave., Kankakee, Ill. 


| Brown, Edwin T., Messiah Lutheran Church, 


San Antonio 11, Tex. 

Eifert, Norman W., 5306 50th Ave., Box 1596, 
Camrose, Alta., Can. 

Ernst, Philip N., 835 Court St., Fulton, Mo. 

Freed, John H., 3765 Tom Lane Dr., Pensacola, Fla. 


] Gaertner, Chaplain John F., The U.S. Army Chaplain Board, 


Fort George G. Meade, Md. 
Gutknecht, R. J., 2706 Pontiac Dr., Alamogordo, N. Mex. 
Herman, Darvin A., 210 Farmington Ave., Plainville, Conn. 


} Hummel, Horace, 61 Ridgemoor, Clayton 5, Mo. 


Jannusch; Merton L., 1397 E.188th St., Cleveland 10, Ohio 


| Killion, Ronald G., St. Stephen Lutheran Church, 


Forsythe off Greentree Rd., Pittsburgh 20, Pa. 
Kjergaard, Carlton, Box 427, Covington, Okla. 
"Klotz, John W., 8 Tyndale Pl., Concordia Senior College, 
Fort Wayne, Ind. 
Krach, Harold F., 4599 Arbor Lane, Saginaw, Mich. 
Kretzmann, Justus P., 1090 Aubuchon St., Florissant, Mo. 


1 Kuechle, George, em., c/o 1195 Lakeland Ave.,, 


Cleveland 7, Ohio 
‚Lang, Edward M., Jr., 
Shellsburg, Iowa 
Leckband, Walter E., em., Terra Bella, Calif. 
| Loock, Lambert E., Kr Obot Idim, via Uyo P.O., 
Nigeria, West Africa 


Zion Lutheran Church, 


Mattil, Fred, 106 Fairoaks Circle, Gadsden, Ala. 
Mayer, Prof. Herbert T., 7443 General Sherman Lane, 
Affton 23, Mo. 
Muller, John F., Jr., 707 Ellis Ave., Ashland, Wis, 
Neisch, W. O., 5041 Lakewood Ave., Affton 23, Mo. 
Oberschulte, Frederick L., em., Lake Route, 
Pequot Lakes, Minn. 
Radtke, Chaplain Ralph R., Hq. Eastern Transport Air Force, 
McGuire Air Force Base, N.J. 
Reichmann, James, 8516 N. 54th St., Milwaukee 23, Wis. 
Roegge, Alex W., 9001 S. W. 52d St., Miami 5 5, Fla. 
Roehrs, Luther P, 3028 34th St., Port FR Tex. 
Schalla, Ivan L., 5128 17th Ave N.W., 
Montgomery, Calgary, Alta., Can. 
Schroeder, Vernon, 4320a Hartford, St. Louis 16, Mo. 
Schwermann, Robert W., 1355 Hawthorne Ave., Chico, Calif. 
Stapf, Carl J., 7240 Edgehill Rd., Greendale, Wis. 
Strege, Arthur, 819 Riderwood Dr., Robertson, Mo. 
Streufert, H. C., 904 State St., Hood River, Oreg. 
Streufert, Luther T., 3334 N. 46th St., Milwaukee 16, Wis. 
Von Dielingen, Paul, 611 S.Erie, Wichita 11, Kans. 
Warneck, Herman F. O., 8602 35th, S. W., Seattle 6, Wash. 
Wegener, Theodore, 1400 Enterprise Blvd., Lake Charles, La 
Wukasch, Richard W., 102 Blue Hen Rd., Collins Park, 
New Castle, Del. 
Wyppich, Carl F., Cole Rd., R.1, Colden, N.Y. 
Lehrer: 
Ahlbrand, Wendell J., 13468 Clifton Blvd., Lakewood 7, Ohio 
Althouse, J. Stanton, 40-25 Fauguier Ave., Richmond, Va. 
Bopf, William H., 14224 S.11th St, Sheboygan, Wis. 
Burron, Douglas S., Box 308, Plainview, Minn, 
Franzen, Herbert L., 2925 N. Victoria, Hamilton Park, 
Peoria, Il. 
Gandt, Karl O., 601 N.9th Ave., Maywood, 11. 
Kaelberer, Edward B., 5015 W. Ainslie St., Chicago 30, Il. 
Kaemming, Luther w, 1868 Rhodes St., Reese, Mich. 
Kittel, Walter J., 1645 Cleveland Ave., Niagara Falls, N.Y. 
Koch, Ronald O., 637 E. York Ave., Flint 5, Mich. 
Koepke, Edgar A., 4730 N.136th St., Brookfield, Wis. 
Kolb, ©. A., 1317 W.Oakton St., Arlington Heights, Il. 
Kreidt, Martin A., cand., 5430 S. Kimbark, Chicago 15, Ill. 
Laesch, Roger C., 8809 W.Congress, Milwaukee 18, Wis. 
Mueller, John L., 3825 Louis St., St. Louis 16, Mo. 
Nickel, Paul G., 910 Belvoir Hills Dr., Chattanooga 11, Tenn. 
Preuss, Theodore C., 1315 S. Westmoreland, Peoria, Il, 
Radke, Merle L., 23 15 N. 75th Ave., Elmwood Park 35, Il. 
Rediger, Henry J., 114 Second Ave, N. W., Rochester, Minn. 
Rettig, James F., 2003 Standish De. Fort Wayne, Ind. 
Schmidt, Edward E., 5705 S. Throop, Chicago 36, Il. 
Schumann, Wilbur G., 5018 Elvena, Pennsauken 8, N.J. 
Seefeldt, A. Bernhard, em., 3122 N. 93d St., Milwaukee 22, Wis. 
Senske, Lew, 3936 R St., Omaha 7, Nebr. 
Weerts, Edward, 2197 E. Maryland Ave., St.Paul 19, Minn. 
Wuertz, Donald G., 8450 Center Ave., River Grove, Il. * 


Der „Zutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den jährligen Snbilrip- 
tionsprei3 von $1.75. Im poraus zahlbar. 


Kedaftionsfomitee 


2.3. Cyis B. E. Buszin Alfred von Kohr Sauer 8.7. König 
D.E. Sohn, Kebalteur 


Briefe, melde FABaTEag (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adreb- 
beränderungen der Lefer uf.) enthalten, find unter der Adrefle: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an dba3 Ber- 
lIag3bau3 zu Yu fenden, 

Briefe, melde Adrebberändberungen der Raltoren und Lehrer, Berite über 
DOrbinationen, Einführungen bon Paltoren und Lehrern, Rirh- und Shulmweihen 
und Rubiläen enthalten, find unter der Adrefle: Statistical Bureau, Lutheran 
PueDE: 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statiftiler zu 
enden 

Briefe, melde Mitteilungen für da3 Blatt (Artilel, Belanntmahungen uf.) 
entbalten, find unter der Mdreffe: Lutheraner, c/o Prof. O.E. Sohn, 801 De 
Mun Ave, St. Louis 5, Mo., an die Redaltion zu fenden. 

Um Aufnabme in die folgende Nummer des Blattes finden zu Tönnen, 
müffen alle fürzeren Anzeigen fpäteltens am Dienätagmorgen vor dem Piens- 
tag, deilen Datum die Nummer fragen wird, in ben Händen ber Rebaltion fein. 


3.7. Müller 
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...the best is yet to be_for Senior Cihzens... 


“New Frontiers for Spiritua him 


By Charles A. Behnke, D.D. 


Pastor of St. Mark’s Lutheran Church, Rochester, N. Y., 


since 1918 ..... co-chaplain of county tuberculosis sana- 
torium since 1920 ... . chaplain of county home and in- 
firmary for 12 years... .. secretary of Associated Lutheran 


Charities and first chairman of Synod’s Board of Social 
Welfare. Dr. Behnke has lectured and written extensively 
on pastoral psychology and on the pastor’s ministry in the 
sickroom. Graduated from Concordia College, Milwau- 
kee, and Concordia Seminary, St. Louis. 


Order through your church office, church book display, 


or directly on the coupon below. 


Please send me: 
No. 6W1076, NEW FRONTIERS FOR SPIRITUAL LIVING, 
by Behnke, @ $2.00 
llenclose.g rm 3 [U] Bill me 


(To cover partial cost of shipping and postage — 

on all CASH ORDERS — please add 5g for each dollar 
of your total purchase. Actual transportation 

costs will be billed on all CHARGE ORDERS.) 


Name 
Address 
City Zone State 


Concordia Publishing House + St. Louis 18, Missouri 


The “golden years” bring 
many occasions when 
strength and encouragement 
are needed. Pastor Behnke 
treats most of them in 
NEW FRONTIERS FOR 
SPIRITUAL LIVING. 
There are 32 special 
devotions, ten seasonal 
meditations, and ten 
“Hymns That Never Grow 
Old.” Each of the devotions 
suggests a particular 
Scripture reading, a Bible 
text, a meditation, and 

a closing prayer. These 
“new frontiers” will brighten 
your “golden years” as you 
grow spiritually. 


This size of type is used 
throughout the book. 


192 pages. Cloth. 
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